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Zurückziehung der amerikani
ſchen Truppen aus China.

Waſhington, 25. Juli. (WTB.)
Brigadegeneral Buttler und Admiral

Briſtol, der Chef des amerikaniſchen Kreuzer
geſchwaders in den aſiatiſchen Gewäſſern haben
dem Staatsdepartement und dem Marineamt
empfohlen, angeſichts der jetzigen geklärten Lage in
China die dort liegenden amerikaniſchen Marine
ſoldaten bis auf 1500 Mann zurückzuziehen.
Dieſe Vorſchläge werden zurzeit im Staatsdeparte
ment und dem Marineamt erwogen. Nach dem
Plan des Generals Butler ſollen nur noch einige
Flieger, eine Abteilung Artillerie ein Signalkorps
und ein paar Maſchinengewehrabteilungen in
China verbleiben.

Die Verhandlun
ten Staaten gegenü

7

sbereitſchaft der Vereinig
er der ſüdchineſiſchen Re

erung wird von der Pariſer Preſſe ſcharf die ſogenannten ungleichen Verträge über kurz ſchiff ſoll er dann nach Kronſtadt

FernſprechAnſchlüſſe Nr. 24605, 24687, 29808. Perſönliche
ünverlangt eingeſandten Manufkrivten iſt ſtets das Rücvorto deizufügen.

Nach Hugenberss
o

berg unumſtrittener Herrſcher.
gewaltigen pfeifen, ſo tanzt die Organiſation und dieſer Angelegenheit. Ter Endkampf iſt der zwiſchen

Landesverbandauch der

keit die folgende Entſcheidung mit:

bach, Mitglied des Reichstages, hat unter bewußter
Ausſchaltung. der zuſtändigen Parteiinſtanzen Vor
ſtöße gegen die programmatiſchen Grun
Deutſchnationalen Volkspartei in Auseinanderſetzun
gen mit einem Fraktionskollegen in verletzender
Form durch die Preſſe in die Oeffentlichkeit gebracht.
Er hat ſich dadurch im Sinne des S 17 der Partei
ſatzung ſchwerſter Verletzung der Parteizucht und
ſtarker Schädigung des Anſehens der Partei ſchuldig

von gemacht. Er wird deshalb durch einſtimmigen Be-

nene 7Von MAcufſe nach Gußarest

ka an derBehörden. Schriftleitung:
Auskun mittags Anzeigenpreis 12 Pfg. imVerlag 2.90

Hauptgeſchäftsſtelle: Gr. Märkerſtraße 6.

Lambach ausgeſchloſſen
Diktat Stoßſeufzer eines alten Front

ffiziers Lambach legt Berufung ein
„Wir wiſſen, daß die Frage Monarchie

oder Republitk“ in dieſem großen Kampf eine
Nebenſache iſt. Wir ſpüren das ö5konomiſche

Berlin, 25. Juli. (Radiomeldung.)
In der Deutſchnationalen Partei iſt Hugen

Wie die Truſt

Beſitz und Nichtbeſig. Das hat Profeſſor LudwigPotsdam II fügt ſich. Er
Lambach ausgeſchloſſen und teilt der Oeffentlichwo ſenntg Konzern als Jdeal Hugenbergs gekennzeich-

net. Selbſt als früherer deutſchnationaler Wähler
muß ich mir eine Profanijerung der Jdeale verbitten,
die mich an die Deutſchnationale Partei gebunden
haben. Kalt und nüchtern glaubt der Truſtdiktator
der Partei heute ſein nacktes Geſicht zeigen zu dürfen.
Die Aufkäufe deutſchnationaler Meinungsfabriken
ſcheinen ihm zu Kopfe geſtiegen zu ſein. Es iſt
höchſte Zeit, daß ſeinem Geld und Machtkoller die
Wucht der nationalen Bewegung entgegengeſetzt
wird.“

Die Entſcheidung im Fall Lambach zeigt, daß die
nale Partei gar nicht daran denkt, die

„Das Parteimitglied Herr Walter Lam-

tze der

ſchluß des 8 aus der Partei aus De
geſchloſſen. (1) Gegen den Beſchluß ſteht dem Aus Ratſchtäge des alten Fromtoffiziers zu befolgen

geſchloſſenen innerhalb vier Wochen die Berufung an

charakterxiſiert ein alter
bach gerade jetzt in fol e eb rauch machen wird.

(Siehe Seite 2.)
nzulegen,

Neise-frſebnisse eines Muſtensers
Wir verweisemn auf die freutige Unteriaſtungsbeiſage)

goachim Ringelnatz will Nobile in die
Kiemen faſſen

Robile.
Von Joachim Ringelnatz

So große Kerle gingen tot.
Gott weiß, was fern in höchſter Not
Noch heute kämpft, vom Eis umklammert,
Für dieſes Großmaul, das jetzk jammert
Um ſeinen angequetſchten Zeh.

Wann hat ein Captain je in See
Als Erſter ſeine Crew verlaſſen?!
Dem möcht' ich in die Kiemen faſſen!

Ach, daß ſie den gerettet haben!

Er müßte tief ins Eis gegraben
Mit einem Lorbeerſtock im Hintern,
Solang die Welt ſteht, überwintern.
Verflucht, ich kann nicht richtig beten,
Doch hab' ich eine ſolche Wut.
Gott ſei zu Amundſen recht gut.
Und wenn mir Nobile begegnet,

Will ich ihm das Gedärm zerkneten
Und ihn und ſein ihm teures Leben
An and're Fäuſte weitergeben,
So, daß er Luft und Waſſer ſegnet. Nochmals: Ringelnatz.

ä

Pariſien“ wirft den Amerikanern vollkommenen
Man
in China intereſ
erklärt Sauerwein im „Matin“, daß
China Mächte ſich damit abfinden müßten, daß befördert werden. Auf

rt. Vor allem der offiziöſe „Petitl oder lang aufgegeben werden müßten. werden.

Bernhard in ſeinem Buch über den Hugenberg- Sa Victoire“ eine lebhafte Ka

geichstagsabgeorbneter Lambach teilt mit, daß

f von e Perufun g beim Parteigericht

Bela Khun fliegt. Der Bolſchewiſt Bela Khun
l an Kollegialität den anderen wird in den nächſten Tagen von öſterreichiſchen dem Dawesplan ſicherzuſtellen.

rten Mächten vor. Zehn Kriminalbeamten nach Paſſau gebracht und von dieſes Argument hinfällig iſt, liegt auf der
edort in einem Polizeiflugzeug nach Hamburg Hand. Deutſchland

einem ruſſiſchen Paſſagier- zahlen, weil fremde
überführt gebieten r ſondern weil es ſich ver
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r t V W 3 34 43 5 4 S St r t 7 S 4 J l 844 rI f ec n 4 F2 an J

W

V

r

5

43

itung fär Halle und den Bezirk Merſeburg
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Immer wieder das
Rheinland.

Von Rudolf Breitſcheid.
Wir, die wir die Befrei der beſetztenGebiete S haben en Sieuen franzö
ſchen Verbündeten erhalten. Es ſind nicht

mehr unſere ſozialiſtiſchen Freunde allein, die
rüben vertreten, es hatunſeren Standpunkt

ihnen jetzt der bekannte Publiziſt g

gne
für die bedingungsloſe, ſofortige und vo
dige Räumung des Rheinlandes führt. Er

ne auf dem rechten Rheinufer auch nach der
äumung vorhanden ſein werde und daß damit

reich a et ſei. Keine deutſche Regie
rung werde ſich unter dieſen Umſtänden be

oder ſeinem polniſchen Alliierten in den Krie
einzutreten. Es ſei alſo e kein Riſiko dabei,

ohne Gegenleiſt ung im voraus zu räu
men und damit eine erſte Geſte der Entſpan

demokratiſchen lands r
un iſt an ſich Hervé zweiheue mit

machen läßt. Er war einmal ein So
Linken, der den berühmt

ne a der Aiſheen gehe e wehe
ne auf den Mi en gehöre. Er wandb

ſich dann plötzlich nach rechts, wurde einer

denen, die Tag für Tag die
Vernichtun utſchlands predigten. Mit
einigem Erſtaunen hören wir jetzt von ſeinerVvelehrung zu einer Politik der Verſtändi-

Man muß anerkennen, daß Hervé in jedem
Augenblick den Mut ſeiner jeweiligen Ueber
duherſten Konſequenzen nicht zurückſchreckt.

Was ihm gegenüber bedenklich ſtimmt, iſt nur

zeugungen, der ihn von einem Extrem ins an
dere fallen ließ. Aber das ändert nichts dar

landräumung ins Feld führt, richtig und un
anfechtbar ſind. Die militäriſche
bedroht, wenn die alliierten Truppen aus
den preußiſchen, heſſiſchen und bayeriſchen Ge

Saargebiet wieder unter die deutſche Verwal
tung fällt. Es bleibt nicht nur die 50 Kilo

Rheins, es bleibt das Völkerbundsſtatut, es
bleibt der Weſtpakt von Locarno, und zu ihnen

Aechtung des Angriffskrieges. Geändert wirdauch nichts an der ſae der Entwaffnung

ehrlichen der großen Mehrheit
des deutſchen Volkes, der im Gegenteil durch

eine härtere Probe geſtellt werden kann.Aber Hervé it nicht rei und die

er vé angeſchloſſen, der in ſeinem Bla

weiſt darauf hin, daß die entmilitariſierte

das Rheinland im Falle eines Krieges Frank

reit finden, in abſehbarer Zeit mit Frankreich

dis 1935 den Reſt des beſetzten Rheinlandes

nung Zugunſten des neuen republikaniſch

dem ſich heſonderer

e e T pruch tat, daß die franzöſi

erwildeſten Nationaliſten und ge-

gung.

eugung gehabt hat, einen Mut, der vor den

der häufige und brüske Wechſel dieſer Ueber

an, daß die Argumente, die er für die Rhein

Sicherheit Frankreichs iſt nicht

bieten e werden und wenn das

meter breite entmilitariſierte Zone öſtlich des

kommt jetzt noch der Kollegg Vertrag mit ſeiner

Deutſchlands und vor allem nichts an dem

die Aufrechterhaltung der Beſetzung nur auf

Sozialiſten ſind es leider auch nicht.
Einſtweilen ſieht es ſo aus, als komme man in
der Behandlung der Frage, die in der letzten
deutſchen Regierungserklärung ſo nachdrücklich
als dringlich bezeichnet worden iſt, nicht wei

ter. Von Paris aus werden immer wie
der die alten Gründe gegen eine Er-
füllung' des deutſchen Begehrens ins Treffen
eführt. Es ſind nicht nur die militäriſchen
inwände, die die „Victoire“ ſo wirkſam

widerlegt hat, es kreuzen ſich mit ihnen andere,
und darunter namentlich der Hinweis auf den
Pfandcharakter der Rheinlande, die man beſetzt
halten müſſe, um die deutſchen Zahlungen aus

Daß auch

nicht und wird nicht
ruppen in ſeinen Grenz-

kragsmäßig verpflichtet hat und



weil es weiß, daß es, wenn es ſich wirklichſdes Alldeutſchtums oder des deutſchen ne

n

dieſen Verpflichtungen entziehen wollte, die lismus gezogen werden Löbe als
ganze Welt gegen ſich hätte. liſt iſt eine faſt beluſtigende Vorſtellu

Auch das Bemühen, Rheinlandräumun arhet re e en W
Reparationszahlungen und interalliierte Schul ismahig d en Tat

Stellung in der beſchimpft. Angeſichts See ten e zur e ten euernkuten A Rußland 18 Prozent z beſonders vielZanger v e n n e un intereſſa Aſen deſſen wir
er We zu einem nicht ver uns gelegentlich erinnern werden.

eden miteinander zu verkuppeln und dieſe drei geſchehen v tProbleme ſozuſagen auf einem Papier zu löſen, ſahen anzureihen, mit

iſt abwegig. mag einen inneren
menhang zwiſchen Reparationen und in
alliierten zugeben, aber das in
land ſteht auf einem beſonderen Blatt. ine
Angelegenheiten können und müſſen geſondert

eregelt werden. Sie laſſen ſich jedenfalls heuteLicht mehr unter a litiſchen oder
finanzpolitiſchen Geſichtswinkeln betrachten.
Sie ſind rein politiſcher Natur, das heißt, es
muß an ſie herangegangen werden von der
Baſis des Friedenswillens aus und mit der

enntnis, daß die Fortdauer der Beſatzung
weder mit dem Geiſt der ſeit 1925 beſchloſſenen Geſtern nachmittag wurde im Gemeinderats

e eträgen zugrundeliegenden Jdee näherzuführen.
Was Frankreich nur noch für ſich

der Wortlaut des

Hſterreich wird nichts
Deutſchland

Graz, 25. Juli. (WTB.)

teiſchattierungen die Gründungsverſammlung der
Ortsgruppe Graz des öſterreichiſch-deut-

eltend machen kann, i ſchen Volksbundes abgehalten. Der ſozialKeres es von Verſailles. Das formal eſdemokratiſche Bürgermeiſter Muchitſch begrüßte

Recht iſt in der Tat auf ſeiner Seite, und wirſdie Gäſte, insbeſondere den Reichstagspräſidenten
geſtehen offen, daß wir auch in dem vielberufe-/Löbe, und gab der Ue
nen Artikel 431 kein wirkſames juriſtiſches Jn die Ortsgruppengründungment ſehen, mit deſſen Hilſe däumung durchzuſetzen wäre. och mit der den entſprechenden Widerhall finden werde. PräſiBezugnahme an das formale Recht läßt ſich dent Löbe, von der Verſammlung mit großem
keine Weltgeſchichte machen. Das ge Beifall empfangen, gab ſeiner Freude Ausdruck, daß
ſchriebene Recht von 1919 iſt ſachliche sſer bei der Ortsgruppengründung des Volkabundes
Unrecht geworden. Der Juriſt mag den zugegen ſein könne, den er ſeinerſeits mit ins Le
Wortlaut der Akten zitieren, der Politiker aber, ben gerufen habe. Wir ſtrecken, fuhr er fort, unſereder mehr als Juriſt ſein ſoll, muß jederzeit Hand nicht aus nach einem fremden Gut und frem

bereit ſein, den Wert alter Dokumente einer den Volk, ſondern wir appellieren an das
Nachprüfung zu unterziehen, und er drei Geſetz, das die Entente ins Leben gernfen hat,
immer in der Sorge leben, daß die auf Grund
gegenſeitigen Einvernehmens erfolgte Heraus-
nahme eines einzelnen Steines das ganze Ge-
bäude des Völkerrechts und der internationalen
Verpflichtungen zum Einſturz bringen könnte.

günſtige Beſtimmungen der Völkerbundsſatzung
ertragen muß, klammert ſich an die ehe

4 kg Beſtimmung dieſer Satzungen, die vorſieht, daDie moraliſchpolitiſche Poſition der under Wille der e im Reich und in Oeſterreich

nachgiebigen Kreiſe in r nicht gut. nach Vereinigung vollzogen werden kann. Der Red-
Sie erkennen das wohl auch ſelbſt, und ſo ner erinnert daran, daß Bundeskanzler Dr. Sei
waren ſie immer darauf aus, Einzelerſcheinunpel das Anſinnen der Kleinen Entente, Oeſter
g3 des öffentlichen Lebens in Deutſchland als reich einem nichtdeutſchen Wirtſchaftskörper anzu

eweiſe für die Notwendigkeit der Aufrecht-
erhaltung ihres Standpunktes heranzuziehen.
Bald waren es auch nach unſerer W t höchſt
überflüſſige und en Reden, bald
war es die von niemandem mehr als von uns
beklagte Zuſammenſetzung der Regierung des
Bürgerblocks, bald waren es unſere Beziehun-
gen zu Rußland, oder das deutſche Mißvergnü-gen über die Grenzziehung im Oſten. Febt

wird es vielleicht wieder das Wiener Sänger-
feſt ſein, bei dem Hunderttauſende das Deutſch
landlied geſungen haben und bei dem Löb el Das Finanzkommiſſariat der Sowjet
eine Anſchlußrede gehalten hat, deren Jnhaltſunion hat den Entwurf eines Etats für das
aus dem Gedanken des Selbſtbeſtimmungsrechts Jahr 1928/29 vorgelegt, der mit 6970 Millionen
der Völker und deren Temperatur aus der Rubel abſchließt. Verglichen mit dem Vorjahre

eſtſtimmung zu erklären war. Geſänge und iſt eine Erhöhung von faſt 15 Prozent feſtzuſtellen.
eden ſind noch keine politiſchen Hand Dngr Die Mehrausgaben entfallen in erſter Linie auf
der weiß, de wir noch recht weit von die Subventionierung der Jnduſtrie.

aatlichen Zuſammenſchluß des Deutſchen So ſind z. B. für Jnduſtrie- und Elektrifizie
eichs und Deutſchöſterreichs entfernt ſind, und rungszwecke rund 940 Millionen Rubel vorgeſehen.

daß es c dabei nicht nur um eine Sache Größere Aufwendungen beanſprucht auch die be

des Wollens der beiden Völker, ſondern um abſichtigte Moderniſierung der Land
ein geſamteuropäiſches Problem wirtſchaft.
De Es iſt töricht, wenn aus einer ſolchen Der vermehrte Finanzbedarf kann angeſichts

monſtration Schlüſſe auf das Wiedererſtarkenlder verſchlechterten ruſſiſchen Wirt

Annahme von Moliſch aber vielleicht damit, daß
die jene heißen Gewäſſer bewohnenden Gewöächſe
aus Eiweißarten aufgebaut ſind, deren Gerinnungs
grenze bedeutend höher liegt als bei den übrigen
Pflanzen. Denn daß die Grenzen der Eiweiß-
gerinnung im Pflanzenreich ſehr variieren, beweiſt
die Feſtſtellung, daß in manchen Pflanzen das Ei
weiß bei 20 bis 40 Grad, bei einer Pflanze
(Hydrurus foetidus) aber ſogar ſchon bei 16 Grad
Celſius gerinnt.

Hitzeliebende Waſſerpfiangen, Pflanzenwuchs
in heißen Quellen. Gerinnungsgrenze des
pflanzlichen Eiweiß. Afrikaniſche Wüſten
flechten. Faſt gekochte, aber lebende Pflanzen
wurzeln. Baumfarne im Waſſerdampf.

Samen im heißen Boden.

Die Hitzewelle, die in dieſen Tagen über Europa ſog. Trockenheitspflanzen, wie beiſpielsweiſe den
flutete, hat viele Blätter vorzeitig zum Abfallen Flechten, von denen manche der in den Wüſten
gebracht und manches Gewächs verdorren laſſen. Nordafrikas vorkommenden Axten Temperaturen
Doch war es in vielen Fällen keineswegs allein die bis zu 70 Grad Celſius noch gut vertragen können,
Hitze, ſondern der gleichzeitig mit der ſtarken Außen wie auch die an den valmatiniſchen Kalkfelſen wach-
wärme ſehr fühlbare Waſſermangel, der das Verſſenden Kruſtenflechten, die bei 60 Grad Celſius
dorren bedingte, denn die meiſten Pflanzen ver noch vollkommen lebensfähig bleiben; freilich wach
tragen, vorausgeſetzt, daß ſie durch entſprechende ſen ſie aber in dieſer Gluthitze ſo langſam, daß ſie
Einrichtungen gegen zu ſtarke Tranſpiration ge jedes Jahr nur um wenige Millimeter zunehmen.
ſichert ſind, ziemlich hohe Wärmegrade. Beſonders Auf der im Jndiſchen Ozean liegenden vulkaniſchen
widerſtandsfähig gegen die Hitze ſind die Waſſer und faſt immer unbewohnten Jnſel St. Paul fand
pflanzen. Selbſt die höheren Waſſergewächſe, wieder Forſchungsreiſende Drygalſkt in der dicht mit
z. B. die Victoria regia, fühlen ſich in Waſſer- Gras bewachſenen Lavadecke zahlreiche Löcher, in
temperaturen von 24 bis 30 Grad Celſius am denen der Boden eine Temperatur von über
wohlſten, und andere höhere Waſſerpflanzen der 70 Grad Celſins aufwies. Jn dieſer brennenden
Tropen gedeihen auch in Temperaturen bis zu Hitze wuchſen jedoch dicke Moospolſter; außerdem
50 Grad. Viele der im Waſſer lebenden Kleinalgen gab es auf der Jnſel noch vereinzelte Binſenbüſchel.
find gleichfalls große Wärmeliebhaber. In den Die Wurzeln dieſer Pflanzen ſahen wie gekocht aus,
Sprudeln von Karlsbad kommen ſolche Algen noch und der Boden war denn auch ſo heiß, daß Dämpfe
bei Temperaturen von 56 Grad Celſius, in den aufſtiegen, wenn man einen Stock in die Erde ſtieß.
heißen Quellen von Albano bei 60 Grad vor, und Die Flora im Quellengebiet des GedehVulkans
in den Quellen an den Abhängen des Gedeh-Vul- auf Java, die zum großen Teil aus Baumfarnen
kans auf Java entdeckte Morin eine blaugrünebeſteht, iſt ebenfalls ſo wenig hitzeempfindlich, daß
Alge ebenfalls in einem Waſſer, das 60 Grad warmſ ſie üppig gedeiht, obwohl ſie faſt ſtändig von den
war. Der Botaniker Moliſch fand auf ſeiner letzten heißen Dampfmaſſen, die den Quellen entſtrömen,
Fapanreiſe Blaualgen ſogar noch in Gewäſſern, ſeingehüllt ſind. Auch manche der in Mexiko ein
deren Temperatur 69 Grad betrug, wogegen in den heimiſchen Kakteen vertragen bis zu 75 Grad Hitze.
Geiſern, den in Amerika, Jsland und Neuſeeland Der Pflanzenwuchs, der nahe dem Aequator an der
vorkommenden heißen Springquellen, Algen ſelbſt Loango- Küſte vorkommt, iſt ebenfalls überaus
noch 80 Grad Hitze vertragen können. Auch die hitzewiderſtandsfähig. Es iſt zwar bei dieſen Pflan
Bakterien, welche den „Schwefelraſen“ erzeugen, zen die Einrichtung getroffen, daß die Samen
zeigen noch bei 70 Grad Celſius rege Lebenstätig- während der heißeſten Zeit im Boden liegen, aber
keit. Man hat die Urſache dieſer beſonderen Wider im Erdboden herrſcht während der Trockenheit lange
ßandskraft gegen die Hitze ſchon in verſchiedenen Wochen hindurch eine Temperatur von 80 bis

die Jntranſigenl!

vom Sonntag
ohne Deutſchland,

nichts ohne Oſterreich tun

ſcher und reichsdeutſcher Parlamentarier aller Par- land nichts

ugung Ausdruck, daß Die Verſammlung nahm ſodann die behördlich ge
r den Anſchlußgedan nehmigten Statuten an und wählte die Orts-

eine frühere ken in der Bevölkerung der Stadt und des Landes gruppenleitung.

dem deutſchen Volk aber verweigert. Wir wollen Preſſekritik zum Sängerbundesfeſt in Wien, der,
uns mit niemand vereinigen, der nicht freiwillig zu wie bei allen wichtigen Gelegenheiten, eine Ein
uns kommt. Das deutſche Volk, das ſoviel un ſſtimmigkeit zeigt, die auf Jnſpiration hindeutet,

gliedern, mit der Antwort abgelehnt habe, nichtsjkung mehr als wahrſcheinlich ſei.

Sowjet Rußland
und die indirekte Steuer

Erhöhung um 13 Prozent zur Valgncierung des Stgatshaushaltes

Große Hitzeliebhaber finden ſich auch unter den ſch

Richtungen geſucht. Sie erklärt ſich nach der 85 Grad Wärme.

ſoll. muß dieſe

eine Löſung Berliner n
9 S werer Fehler

Berlin, 25. Juli. (Privattelgramm.)
Zum Ausſchluß Lambach s aus der Deutſch

nationalen Volkspartei äußern ſich bisher nur
wenige Blätter Die Deutſche Zeitung

erklärt, das Urteil ſtelle nur eine Selbſtver
ſtänd lichkeit dar, an der auch die wahrſchein

ohne Deutſchland zu tun. Wir hahen, ſo lich erfolgende Berufung Lambachs kaum etwas
erklärte der Reichstagspräſident, als wir bei Dr. werde ändern können. Die „DAZ“ hält das
Seipel erſchienen, erklärt, daß auch Deutſch Parteiurteil für einen ſchweren Fehler.

ohne Oeſterreich tunſgjeſer Beſchluß, ſo ſchreibt das Blatt, beſtätigt die
werde. Laſſen Sie uns, ſchloß Löbe, in dieſem ſchlimmſten Befürchtungen. Die Fol-
Si ite der e der nationalen ku Entſcheidung dieEinigung arbeiten. e i e en kommen, an w. ſeh
welchem in den deutſchen Reichstag auch die h ar. Drohend erhebt ſich über der Parteikriſe,
Vertreter Oeſterreichs einziehen werden. die eine geſchickte Hand noch hätte bändigen kön

jetzt die Gefahr der Parteiſpaltung.
Aehnlich äußert ſich die „Germania“: Allen
Warnungen, die aus eigenen Parteikreiſen kamen,
zum Trotz hat das deutſchnationale Parteigericht
das Verdikt über Walter Lambach ausgeſprochen.
Hugenberg, der mächtige Finanzmagnat, hat ge
ſiegt, und der Parteigeiſt hat die Vernunft über
wunden. Walter Lambach iſt zum Märtyrer
ſeiner Uebe ung geſtempelt worden. Wir
glauben nicht, daß der Beſchluß die Ruhe wieder
herſtellt, ſondern daß jetzt diejenigen ſprechen wer
den, die in den Anſchauungen hinter Lambach
ſtehen. Und es ſollen ihrer nicht wenige ſein.
Der Beſchluß beweiſt, daß die Deutſchnationalen
be Zeichen der Zeit immer noch nicht verſtanden

n.

Anfang Auguſt.

Mancheſter Guardian zur
Wiener Anſchlußkundgebung.

London, 25. Juli. (WTB.)
Der Pariſer Berichterſtatter des „Mancheſter

Guardian“ ſchreibt: Der Ton der franzöſiſchen

geht bis zu Drohungen. Der Berichterſtatter
betont, daß die Friedensverträge nichts enthielten,
was eine öſterreichiſch deutſche Forderung nach
Vereinigung verhindern könnte, und daß die Alli
ierten daher kein Recht hätten, ſich einzumiſchen.
Der Korreſpondent iſt der Anſicht, daß die Wiener
Kundgebungen in Paris ſo ernſt genommen
würden, daß eine diplomatiſche Rückwix

ſchaftsbilanz, vor allem in Hinſicht auf die
ſeit längerer Zeit paſſive Handelsbilanz nur durch
Anziehung der Steuerſchraube auf
gebracht werden. Vorläufig denkt man, mit einer
Erhöhung der direkten Steuern um 9 Prozent und
der indirekten Steuern um 13 Prozent auszukom
men. Geplant iſt aber auch noch eine General
erhöhung der übrigen Staatseinnahmen um gut
18 Prozent.
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In Deutſchland wollen die Kommuniſten
bekanntlich die indirekten Steuern mit Stump
und Stiel ausrotten. Weil das nicht mögli
iſt, werden die Sozialdemokraten als

Ein neuer Erdatlas.
Alle Staaten wirken mit. 1920 einzelne Karten
blätter. Geographenkongreß in Cambridge.

Das fleißige Braſilien.

lag e Kartenmaterial

8 S er S S e S S
inwerke, „Graf

nfang Auguſt ſeine
r das

e

er liegen; als Luftſchifführer wird ferner auch wieder

Jriſche Geiſtlichkeit n Emil Ludwigs „Men-chenſohn“. 5 tholl e Geiſtlichkeit in Suen

rt einen erbitterten Kampf gegen die
ich zu liberalen Londoner Sonntagsdlätter. Kür

lich hat eine von Geiſtlichen au er Vo
menge ſämtliche Exemplare einer dieſer iurek
in der die neue Chriſtus-Biographie von
Ludwig veröffentlicht wurde, aus dem von London

ekommenen Eiſenbahnzuge herausgeriſſen und
eierlich verbrannt.

un er Opernſaiſon im „Teatro Colon“ in
graphiſcher Kongreß, auf dem 47 Staaten durch Buenos Aires beteiligt iſt, hat ſeine Tätigkeit mit
Delegierte vertreten ſind, e worden. Beiſeiner w des „Triſtan“ erfolgreich eindieſer Gelegenheit wurden auch Mitteilungen überſgeleitet. Die Aufführung wurde von Egon Pol
die Fortſchritte des Kartenwerkes gemacht. Derſlak geleitet; in den Hauptrollen wirkten die Damen
Plan wurde im Jahre 1891 entworfen; mit derAusführung begann man 1909. Es wird indeſſen
noch viele Jahre dauern, ehe das großzügi rkBaritoniſten Emil Schipper und dem Baſſiſten
abgeſchloſſen vorliegt. Haben doch einige Staaten, Alexander Kipnis mit. Als Regiſſeur war
darunter Amerika und Auſtralien, kaum noch mitſan der Aufführun
der Arbeit begonnen, während an eits Bra Hamburger Oper
ſilien trotz der Schwierigkeiten, die ſich aus der
Aufnahme großer, unerforſchter Landſtrecken EHreidmejhine ſtatt Schieferiafel für Abe

ſchüßen. Jn England will man für den Anfangs-
unterricht im Leſen und Schreiben eine neue Lehr

ergeben, bereits mehr Karten fertiggeſtellt hat als

methode einführen, die darin beſteht, daß man den

Beatrice Sutter und Maria Olcewſka
uſammen mit dem Tenoriſten Otto Wolff, dem

teiligt.

irgendein anderes Land. Die fertigen Karten ſind

Kindern das Alphabet vermittels der Taſten der
in vielfachen Farbenabtönungen die
der Berge verieren Steht Leute der
er Berge variieren. e, Leuchttürme r 8ſtraßen in ſechs verſchiedenen Typen, Fußwege S S ibringt. Bücher, Schiefertafel

vom Grün des Seeſpiegels öis zum aun
ineStröme und Eiſenbahnen ſind für a Land ges un s ſind für dieſen Zweck nicht mehr

3 Schon in kurzer Zeit haben die Kleinen
dank dem Anſchauungsunterricht an der Schreib-
maſchine die großen und kleinen Buchſtaben ſowie
die Ziffern unterſcheiden gelernt, und wenn das
Kind erſt einmal ſo weit iſt unb die Buchſtaben

d anien Karten wurden von dem General S hen Art. gleichzeitig ab r e uſer
ſtab veröffentlicht und bildeten die Grundlage S niederzudrücken, die Geläufigkeit kommt dann mitdie Grenzfeſtſetzungen bei den Verhandlungen der Uebung von ſelbſt. i gte dieſe Theorie erſt
Friedenskonferenz allgemein geworden ſein wird, iſt das Ende des

Schreibens mit der Hand gekommen, das
infolge der n en Verbreitung der e b

markiert. Die Karten von Großbritannien un
e liegen bereits vollſteuropäiſche Feſttand wurde von der Ro

graphical Society in dem vereinbarten ßſtabe
an vor dem Weltkriege gezeichnet. Die betreffen

maſchine mehr und mehr in den Hintergrund ge
treten iſt. Eine Träne braucht man dieſer EntZwiſchen der Stadt Bernburg und dem Mitteldeut widlun in ma denen denn die Handſchrif

ſchen Landestheater in Halle kam ein Vertrag zu en ſind immer ſchlechter geworden, ſeit die Maſtande, der die Halleſche Bühne zu monatlich in die vercſonß heilen t, und die Kalli
3 Schauſpielvorſtellungen in dem erneuerten The graphie iſt heute nicht viel mehr als eine hiſto-
ater der Stadt Bernburg verpflichtet. riſche Erinnerung

Das Ritteldeuntſche Landestheater in Bernburg.

Georg Pauly von der
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Löſung der Anſchluß Frage.
Der vorſtehende Artikel Breitſcheids über die

ge, der heute von allen Pariſer Blättern
e Auszügen wiedergegeben wird,

augenſcheinlich eine ſehr beruhigende Wirkung i
Paris ausgeübt. Der „Petit Pariſien“ ſpricht zwar
auch heute noch von einem deutſchen Erpreſ
ſungsmanöver, dafür liegen aber viele ver
nünftigere Stimmen vor. Beſonders intereſſant ſind
die Ausführungen des radikalen Parteiblattes „Ere
nouvelle“. Es ſei anzunehmen, ſchreibt das
Blatt, daß man die Oeſterreicher nur durch den
Reſpekt vor den beſtehenden Verträgen an dem An
ſchluß an Deutſchland hindern könne. Die Friedens
verträge ſeien die eigentliche Urſache und die ganze

R

Die Rechtspreſſe verkündet: „Das Re
gime Severing beginnt Es wäre
nicht weniger dumm geweſen, wenn ſie ver
kündet hätte: „Das Regime rer auf

Severing iſt ſeit drei Wochen
eichsminiſter des Jnnern; daß er und kein

anderer bis auf weiteres im Roten Haus am
Platz der Republik mit feſter Hand regiert, war
am Tage ſeiner Ernennung ſo Fwiß wie 252
4 und das hat er bei ſei Amtsantritt

auch mit der genügenden
heit erklärt. Warum alſo ſo aufgeregt

mmerhin hat die Rechtspreſſe erſt jetzt bemen welcher Wind neuerdings im Reichs

miniſterium des Innern u wehen beginnt.
Sie hat bisher in dem Glauben gelebt, daß
wenigſtens bis zum Herbſt in keinem Mini-
ſterium irgendwelche Perſonalveränderungen
vorgenommen werden. Man wähnte deshalb
die deutſchnationalen Horchpoſten
in ſicherer Poſition und ſieht ſich jetzt plö u
bitter enttäuſcht. Kameke hat auf Beſchlu
des Miniſterrats vom Montag bereits gehen
müſſen; der deutſch nationale Miniſte-
rialrat von Keudell iſt ebenfalls nicht mehr.
Das Regime ſeines Bruders und

Hölz für 20 Pfennig
Man darf auf die weitere Entwicklung

geſpannt ſein.
Um die in Hannover völlig erledigte KPD.

wieder aufzufriſchen, hatte man ſich Max Hölz
verſchrieben, der ſich in einer reklamehaften Schau

g für 20 Pf. Eintrittsgeld ſehen
Hölz hielt auch eine Anſprache, in der er

ſeine Zuhörer aufforderte, ihn nicht wie ein Tier
aus dem Zoo zu bewundern, ſondern ihre Pflicht
zu tun; wenn es auch nicht jedem gegeben ſei, wie
er, Großes an führender Stelle zu
tun, ſo könne doch jeder mitarbeiten.

Daß Hölz Großes an führender Stelle getan
hat, iſt eine Selbſtcharakteriſtik, zu der ſich der

malige chriſtliche Junggeſelle und ſpätere
ihrer ſicher nicht aufgerafft hätte,

wenn ihn nicht durch die reklametüchtige KPD.
aus Geſchäftsrückſichten ein Floh ins Ohr ge

worden wäre. Wir ſehen der weiteren
wicklung des Verhältniſſes von KPD. und

Max Hölz bereits heute ſchon mit Heiterkeit
entgegen.

Raphael ſtellt ſich.
Der auf dem Transport von Sonneburg nach

Küſtrin entwichene Oberleutnant a. D. Raphael
hat r am Dienstagvormittag in Tegel eingefun-
den. Da inzwiſchen die Anordnung der Staats
anwaltſchaft auf ſofortige e t
in Tegel eingetroffen war, wurde Raphael ſofort
auf freien Fuß geſetzt. Er erklärte, geflohen zu
r weil er nach ſeiner Meinung und der ſeines

rteidigers ſeine Strafe bereits verbüßt habe.
Die Flucht des Raphael wird zwar nicht für die

ſen Ehrenmann, wohl aber für die beiden Trans-
porteure noch ein Nachſpiel haben. Wie wir
erfahren, iſt gegen ſie ein Strafverfahren wegen
lage und Gefangenenbe ünſianng eingeeitet worden. So werden un deſchs tene Fa

milienväter durch „nationale“ Männer un
glücklich gemacht.

Arbeitsloſigkeit und engliſche
egierung.

Enklagerede Mae Donalds.
London, 25. Juli. (Eig. Drahtbericht.)

Am Dienstag begründete der Führer der eng
liſchen Arbeiterpartei Mac Donald eine Jn-
terpellation über d e ſaner hertproblem und den gleichzeitig von ſeiner Frak-
kion eingebrachten Mißtrauensantrag gegen die
Regierung. Mae Donald warf mehreren Miniſtern
des Kabinetts Baldwin vor, das engliſche Volk
direkt belogen zu haben. Erſt vor wenigen
Tagen habe Churchill erklärt, daß die Arbeitsloſig
keit zu keinem ernſten Bedenken Anlaß gebe. Die
Ziffern der Arbeitsloſenſtatiſtik bewieſen aber, daß
das Arbeitsloſenproblem zu einer allgemei
nen Beunruhigung im Volke führen müſſe.

egime Severing beginnt“
Deutſchnationale Kümmerniſſe über den
Hinauswurf von Kameke und Keudell

Anſchlußbewegung in Oeſterreich habe kein
eigentliche DaſeinsberechtigunFrankreich habe in der Nachtriegeheit den Fehler

ew Reparations
ſchland Oeſterreich vollkommenHeute müſſe es nun für dieſen Fehler büße

ſe liege der Schlüſfel zur Sſung der

ſo
ſichert, wie es der Locarno Vertrag mit dem Friedenam Rhein tue. v ä

Der Schlüſſel zur Löſung der Anſchlußfrage iſt
alſo nicht das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker,
ſondern nach der Meinung des franzöſiſchen Blattes
die Diplomatie des jeweiligen Pariſer Außen-
miniſters, der zu verhindern habe, daß die Deutſchen
nach ihrem Willen zueinanderkommen. Eine ſeltene
Begriffsverwirrung.

endgültig zur Neige; eineen werden vetwi cht. Jn ihr et an
die Rechte nach der

unächſt iſt uns von einem derartigen
Beſchluß nichts bekannt. Er exiſtiert lediglich

in der Phantaſie der rund ſelbſt wenn man vor der Bildung der Re
gierung auch nur den Verſuch gemacht hätte,
einen ſolchen Beſchluß herbeizuführen: die
Sozialdemokratie wäre niemals darauf einge
gangen. Die Loyalität eines Beamten allein
macht es nicht, wo mit Liebe und aus Ueber
ugung gearbeitet werden muß, wie in der

erfaſſungsabteilung der Reichsregierung und
anderen maßgebenden Stellen der Wilhelm
ſtraße. Von dieſem Standpunkt wird die Sozial
demokratie niemals en Ab n davon hat der Beſchluß a mtsenthebung des
Miniſterialdirektors Kameke die Zuſtimmung
aller am Montag in Berlin anweſenden

iniſters

22222
Miniſter gefunden.

e von Arbeitsloſen überläſtet ſeien.
Der Hinweis auf die günſtige Lage in der Kunſt
x Knopf und der Automobilinduſtrie könne
ſahen an dene Elend nicht aus der Welt

en.

Die Entwicklung
im Braunkohlenbergbau.

Nach den Mitteilungen des Reichskohlenverban

des unterlag der re in dendeutſchen Braunkohlenbezirken fol-
gender Entwicklung:

März

(im Durchſchnitt der genannten
Zeiteinheit.)

Oſtelbien 21207 30 092 27 530 27 587
Mitteldeutſchland
mit Kaſſel
linker Niederrhein
mit Weſterwald und
Heſſen 11 157 16804 14 064 13 938
rechtsrheiniſches

Bayern 5 543 7 242 66509 66651
Die Rationaliſierung ſcheint in den Braunkoh

lengruben, wenigſtens ſoweit die bloße Mechaniſie
rung in Frage kommt, durchgeführt zu ſein. Die
feſtgeſtellte Steigerung der Belegſchaft erklärt ſich
deshalb vorwiegend durch Mehrförderung und Ab-
ſatzſteigerung der Braunkohle, die nach dem Kriege
einſetzte und bis jetzt noch nicht beendet iſt.

Kleine politiſche Rachrichten.
Tſchitſcherin zuckerkrank. Der ruſſiſche Außen-

kommiſſar n wird in den nächſten
Tagen die Klinik des Profeſſors von Noorden
Zaenee aufzuſu 5. um de einer
Zuckerkrankheit ilung zu ſuchen. n
Auguſt r der r rbeits uVollswohlfahetem niſter Loucheur den Frank

furter Siedlungen einen Beſuch abzuſtatten.
Kampf um die Frankfurter Meſſe. Die

rankfurter Stadtverordnetenver-t r beſchloß kürzlich, der Frankfurter
Meſſe in Zukunft jede finanzielle Unterſtützung
u verſagen, weil ihr praktiſche Bedeutung fürdie Allgemeinheit nicht mehr zukomme. Nunmehr

W ie Frankfurter Wirt haft ruppen durch
ereitſtellung privater Mittel die eicgſügruns

der Frankfurter Meſſe für die nächſten zwei Jahre
ſichergeſtellt.

in Jugoſlawien iſt einIn der Regie
neuer Löſungsverſuch auf der alten s unter

u den

39 491 409 372 39 436 41 200

nommen worden. Der ömg z Korv
Führer der ſloweniſchen Volkspartei, mit der
Bildung der re betraut. e will
verſuchen, ein Kabinett zu bilden, das auf
die alte Regierungskoglition ſtützt und an dem
die hervorragendſten Perſönlichkeiten der Koali-

E tr e ar allgemein c ſämtliche l

1913 1925 1927 18928wi

ſche e it.

Der ſchwediſche lieger Lundborg (vorn) einigen Leuten der Vi lieri- Gruppe vorFlugzeuge, mit dem er bei ſeinem zweiten Landungsverſuch am roten z vaß
lt verunglückte,

„er nun ſelbſt auf Rettung warten mußte.

Das Ende eines Rieſenprozeſſes
Der Regerfſtudent als Vetrugsmanager

Am Dienstag wurde in dem großen Ein
r Ah der ſich ſeit ſieben Wochen vor

Großen Schöffengericht BerlinCharlottenburg
abrollt, die rer geſchloſſen. Nicht we
niger als 88 Ange
Verhandlungen eingehend vernommen worden. Die
raffinierteſten Betrügereien, durch die Geldgeber
und en um Millionen betrogen worven
waren, kamen zur
Die ſogenannten Einſponn Geſchäfte wurden von

dem Betrügerkonſortium als „amerikaniſche
chäfte“ ber. Ein derartiges „Geſchäft“, bei

m. ein Geldmann beinahe um 175 000
rellt worden wäre, kam noch kurz
e zur Sprache. Es handelt ſi

ein angebliches „Geſchäft“ mit der afrikaniſchen
Republik Liberia. Beteiligt war u. a. ein
n er e Konſr' e Student, beſſen Vatern Kanbrag Kon

e

Ein gräßlicher Luſtmord.
Jn dem Grenzort Dorf bei Limbach im Saar-

gebiet wurde die neun Jahre alte Tochter Hilde-
8 des Bergmanns Johann Zehwe das
5 er W be de Jahre reZehwe, ein trotz ſeiner neun Jahre ſchon ſtark enteltes eben hatte in der Limbacher Kirche

dem Beichtunterricht Jhr Hripiweg
führte durch einen kleinen Wald, an deſſen Ausgang
das Kind ſpäter ermordet wurde.
An der linken Halsſeite befand ſich ein tiefer Schnitt,
der die Halsſchlagader getroffen hatte. Nach dem
Befund der Leiche muß der Tod in wenigen Mi-
nuten durch Verbluten eingetreten ſein. Die Ob-
duktion hat ergeben, daß ein Luſtmord vorliegt.

Als die Tat bekannt geworden war, eilten die
Dorfbewohner in großer l an die
en nach dem Täter verw wurde.e tter des Kindes holte die e in
Wohnung und wuſch den vollſtändig mit Blut be
udelten Kopf ab, daß auch die Möglichkeit,

ingerabdrücke feſtzuſtellen, nicht mehr gegeben war.

Warenhausbrand in Karlsruhe
300 Angeftellte in Gefahr.

Am Dienstagnachmittag brach in dem pich-
raum des bekannten Warenhauſes Knopf ein Feuer
aus, das ſich in wenigen Augenblicken auf den gan

vierten Stock ausbreitete und das geſamteKienſttuende Perſonal etwa 300 Perſonen in
zrößte Gefahr brachte. Die geſamte Karlsruher
euerwehr und ſämtliche freiwilligen Wehren der

hbarorte Wehen Hundertſchaften der t
lizei mußten zur Hilfeleiſtung herangezogen werden.J et u vielen Bemühungen, die in dem

us Perſonen rechtzeitig inSicherheit zu bringen. Mehrere Angeſtellte der
Firma erlitten Rauchvergiftungen. Die Waren im
dritten und vierten Stock des e ind völlig ver
nichtet; auch die unteren Stockwerke haben ſchweren
Schaden erlitten, ſo daß das Warenhaus vorläufig

eſchloſſen werden muß. Die Rauchentwicklung war
d die Polizei das Zentrum der Stadt

weite ogen abriegelte.
Der badiſche e ſowie ſämtliche ba-

diſchen Miniſter und der Polizeidirektor von Karls
ruhe weilten am Brandplatz.

Waſſer nach Maß. In einzelnen Teilen der
Keg iſt ha der großen Hitze eine bis-

beiſpielloſe Waſſernot zu verzeichnen. Jn den
ern des Jura ſind z. B. ſämtliche Brunnen

ausgetrocknet, ſo daß die Einwohner ſtundenlang
nach Waſſer laufen müſſen. Auch die Orte mit
Waſſerleitung leiden teilweiſe unter großer Waſ-

Die Gemeindeverwaltungen habentionsporteien teilnehmen x Die Demokrati
Bauernkoalition wird ſich wahrſcheinlich auch zu
dieſem Kabinett ablehnend verhalten.

lagte ſind im Verlauf dert

Ge riſchen Republik eher un

Liberia iſt. Auf die Beziehungen mit d beidenAfrikanern arkhdeſe ein gewiſſer Balſon, der

ruder eines der beiden angeklagten, das beo
abſichtigte Geſchäft. Er ſchickte den jungen Studen
en nach Hamburg, um einen r die
u von 77 000 Glühla und Rollen
Leitungsdraht zum G e von 175 000 Mk.
abzuſchließen. Dem Kaufmann, der gelegt
werden ſollte, wurde ein Vertrag vorgelegt, den der
Vater des Studenten und Konſul namens der libe

unterzeichnen undmit Siegelmarke verſehen ſollte. Das g Tee

tück war je -gefälſcht. Der
vor Schluß chöpfte Verdacht, da er ſchon um 3390 000 M be

umſtrogen worden war, ſo daß das Ge terte.Der n afritaniſche Student iſt e aus
Deutſchland verſchwunden. S

Das Urteil in dem e yrogeß dürfte in den
n.u l und Vertreter der Republik nächſten Tagen gefällt

Schweres Straßenbahn

Anglück in Berlin.
Infolge Verſagens der BVremſe

Berlin, 25. Juli. (Radiomeldung.)
Am Dienstagabend hat ſich in Berlin ein neues

ſchweres Straßenbahn unglück ereignet. Es
ſtieß ein Straßenbahnzug, der die abſchüſſige Peters
burger Straße herabfuhr, an der Kreuzung der Frank

furter Allee auf den Anhänger einer Straßenbahn.
Der Anprall war ſo heftig, daß der Anhänger aus
den Schienen gehoben wurde und umkippte. Zahl
reiche Fenſterſcheiben gingen in Trümmer und die
Seitenwände des Wagens wurden eingedrückt. Neun
gehn Fahrgäſte, die Brüche, Quetſchungen, Schnitt
wunden und Nervenchoks erlitten haben, mußten zur
nächſten Rettungsſtelle gebracht werden. Zwei
Frauen waren ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach dem
Krankenhaus am Friedrichshain transportiert
werden mußten. Die übrigen verunglückten Perſonen
konnten nach Anlegen von Verbänden ihre Wohnun
gen aufſuchen. Die Urſache des Unglücks ſteht noch
nicht unbedingt feſt. Wahrſcheinlich hat die Bremſe
verſagt, die ſo heiß gelanfen war, daß die Kolben
glühten.

Der lebensmüde Kirchendiener
Jn Charlottenburg verſuchte am Dienstag

nachmittag ein r dortigen evaneliſchen Gemeinde Selbſtmord zu verüben. Seinedenn erſchien hilferufend am Fenſter. Als die
euerwehr anrückte, wurden ſofort Sprungtücher

vor dem Fenſter ausgebreitet, da angenommen
wurde, daß ſich der Kirchendiener aus dem Fenſter
türzen werde. Da der Mann e dazu er
lei Anſtalten machte, erbrach die Feuerwehr die
Wohnungstür. Der Kirchendiener hatte ſich be
reits aufgehän konnte aber lebend vom
Strick heruntergeſchnitten werden. Jm Kranken
haus gelang es, ihn wieder ins Bewußtſein
zurückzurufen.

Der Kirchendiener iſt ein in der Nals a Wüterich ar
Mann. Den Anlaß zu ſeinem Selbſtmordverſuchgab ein Streit mit ſeiner erf

Die Oder als Maſſengrah. Jn der Provinz Nie
derſchleſien ſind nach den bisherigen Feſtſtellungen in

den letzten Tagen nicht weniger als 55 Perſonen ums
Leben gekommen. Davon entfallen auf das Gebiet
der Stadt Breslau allein 16 Tote. Die Urſache dieſer
Unglücksfälle wird von der Bevölkerung auf die un
genügenden Sicherheitsmaßnahmen gegen Badesha ie Gendarmerieſtationen beauftragt, die

Brunnen und Waſſerleitungen zu überwachen. unfälle zurückgeführt.
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mer Markle auf u rauhenFim Kunrzes Garstspäel von man G Tagen wenn Es G. August
Der gewaltige Circus, von dem ganz Europa spricht, ist von seiner auherordentlich erfolgreichen Tournee durch Spanien zurückgekehrt. Mit 4 olenan Sonder-

2 einer riesigen Elefantenherde, wie man sie noch nie gesehen hat, 60 Kamelen und Dromedaren, 250 Pferdena en, 240 Circuswagen, mit 80 Löwen und Tigern, mit
tritt Grens Krone am 3. August m Male ein.

i 7 ding nicht die altgroßväterliche, allbekannte kleine runde Circusmanege, wo nur die ständig wiederkehrenden Produktionen vorgeführt werden können.
Krone bringt in seiner
groher ovaler Ring, eine Rennbahn, in der Krone seine unzähligen

Krongae hält bis ins Kleinste, was er in seinen Ankündigungen Verspricht. Krone vird wirklich bringen, was andere auch ankündigten, dann aber nicht. brachten.
Krone wird jedem alle angekündigten Tiere, alle angekündigten Sensationen zeigen.

wunfahüßt würl«cküch ber 700 Tiere??
Far atte en un senr onrro tet g Kenie Schule sollte es versäumen, diesen Zoo zu besuchen. g Bei Klassenweisem Besuch Preisermäbigungen.
Krone kommt mit seinem gesamten Material an Menschen und Tieren für nur sechs Tage nach Halle
Dor Aehtung! Kilofferten an Circus Krone (Erfurt) erbeten fär Stroh, Hafer, Heu, Quetschhbafer, Kleie (grode), Koks, Kohlen, Brennholz, Pferdefleisch, Brot, billige Zimmer für das Personal. Achtung! I

Se gang S

BVereinsKalender
r SPD. freien Gewerkſſeligen verein ſowie der ſogiail

u 2 atD. än. Se
Halle.

r r Jeden Diensg und eitag Ferienwanderung die d ute Fige keſpuntt

Aus dem Bezirk
Ammendorf. t

paziergang mit den KiSee Abmarſch 12.30 Uhr vom
ſthof Elſtertal.

Merſeburg. Froengezzadligdet.wanderung t am Mittw dem

S. Juli nach Atzendorf
unkt 13/2 Uhr Gerlles übrige wie ſonſt.

Löbe Donnerst

n r eng. Freſpricht über „Arb leloſenverſiche

en enneleſer ſt e Je hHelbra Unſere nächſte Ferien
wand ndet stag, du a. Tre unft 1 t. m

ngelad

amFriedhof. Jedes Kind iſt lich
willkommen.

Auveiter-Wohlfahrt.Eisleben. Atteeg e Sun.
15 Uhr Kinderfeſt. Antreten Mittel
ſchulpl nſprache Gen. Künne

d ndet unſer z
erzu were Genoſſen und Genoſſinnen

erzlich eingeladen, Frauenaben
ällt Freitag aus.

Die Mi cr.lung m umſtände
alber bereits am eitag, demJuli, 20 Ubr. im Goldenen

Stern tt. Gen. Lehrer Köhlitz
pricht über: „Erxlebtes und

tn el Stemo zähliger uuch von Gäſten wird erwartet.
onntag, den 29. Juli, mittags11 Uhr, verſammeln ſich die Partei

e en r d ruf dem Markt zum Abma naalbeck. Reſtloſe Beteiligung wird

erw e .te h eitT Tden 27. Juli, abends 8 de f
Goldenen Stern Mitgliederver-fammlung. Gäſte wiltommen.

Sonnabend, d. 28. Juli,Könnern. e See
arten“: Wichtige Mitglieder- Ver
ammlung. Tagesordnung; 1. Die27 munaleßingnzt e. Sie g

me zu den Wahlen am 2.3. Verſchiedenes. T dieſe
ſammlung beſonders wi ift ex-
warten wir, daß ſämtl. talieder

nweſend ſind. ſte können einge
hrt werden.

Kelbra, Sonnaghend, den 28. Juli,
abde. s Uhr. im Alten

dorfer aber Mitgliederverſamm-
ung ar 9 rn e vieLandtagsabg.Süer (Halle). argos. Senoge

Vornſtedt. Honntas. den Frl.
20 h T ei He ingerweiterte Mitaltederverſammlung

mit Gäſten. Genoſſe Künne (Halle)

Die nächſte Kinder gi

Werheuge

esenarena von 75 Meter Länge ein wirklich nie gesehenes, 96 Schaunummern umfassendes Sensationsprogramm. Seine Manege ist ein gewaltiger,
Circusspiele zeigt, wo er seinen Artisten, seinen tollkühnen Kaukasischen Reitern, seinen verwegenen

altrömischen Rennfahrern und Reitern Gelegenheit gibt, wirklich ihr ganzes Können zu Zeigen.

(Filmkurier) S feine, zarte Bluwe, der unsere ganze
„Mady Ohristians erobert sofort das S Sywpathie gehört. Ihre dramatischen

Publikum (H2-Vhr-Mittag) S Szenen sind von zwingender BEin-
2 gutſprechende Es e großen Beifall immer S dringliohkeit und Warmoe.
Papageien wieder (Berl. Morgenpost) Regie tanbillig zu verkaufen „Scohon bei offener Szene wird ihr osgie fahrt

Schwetſchkeſtr. 41m mugejubelt (8-Uhr-Abendblatt) T„Die

Am Riehecan W
Ab moryen, Bonnerstag, nachm 4 Uhr

Das große „Mady-COhristiang“- S
Lustopiel, das von der Hallesohen
Frauen- und Herrenwelt mit größter

Spannung erwartet wirä!

ma hristiauns
als SFräulein Chauffeur an maohbeni

de Porn pitertoetor S Ein Fühm v der Atmosphüre groden Gezelkchaft

onsko und goldig- säßer

in 8 i b Se re t Pas Karusselt
In den führenden Rollen:

May Christans, Fritz Iampers,
lehannes Riemann, Hilde Karstff,

Nebden der glängeaden Besetsung
steht eine eprudelnd hustige Handlung
mnä de sehmieeige Regie formt

r indasiſllva, der angend a ansDeutsehland brausende Heiterkeits-

L C 41„Das Publikum krämmt sich!“

raufführung ein Pr-folgt e Nachtausgabe) S
„Ein Publikumschlager von Klasse S

daß die Lachsalven sich nur so

er dann
Ah morgen Donnerstag, nachm. 4 Vhr

S Wieder sind wir in der Lage, trots
der swogenannten Sommerspielseit
S unsere Beewohber mit einem gang

S ungewöhnlichen Fllmwerk, mit einem
S Lelsterfüim voll atemrauberder

S Spannung, dessen Steigerung uns
S dannt and äübderwältigt, bekannt

Die Hauptrollen kreiern:

Claire Rommer JennMurat Erieh Kalſser-Titz
Angelo Ferrari AntonPointner T. Lehmmenn

Madeleine und MarionSpa don

h h hist die sohöne Trägerin der Haupt-
rolle. Ihre Bankiersgattin ist eine

Die fesselnde Folge der Geschehnisse,
interessante Zirkusbilder von bestem

S Nivesau, ein Karneval in Rom von
Z riesigen Ausmaßen sichern dem Film

das Interesse des Beschauers und die

tter
us

(Lichtbildbähne)

Und 24 dieser enormen Dickhäuter in einer Manege

San n n ten göän

Telefon 298 32

Ah rnDas gewaltigsteo Sittengemälde aller Zeiten!
Ein grandios historisches Prunkwerk von Kkoloesalen Ans-
maßen. Bauten von nioht hener Pracht. Massenauf-
nahmen Von ganz enormen Dimensionen und in einer Fälle
prächtiger Landsobaften entwickelt sioh eine starke àdrs-
matische Handlung von hböchster Spannung und Vollendung.

i gebrönte Kuhne o
10 Akte nach dem Drama „THEODORA“

von Vietorſien Sardou.
Ein Epilog auf die prominenteste Frau eines Jahrhunderts.

Die berünmteste Hultresxe elner Generation
Eine schöne Frau kann alles erreichen wenn sie geist
reich ist und skrupellos. So ist es heute und so war es
stets. Theodora, die Kaiserin, hatte als Tiervändigerin und
Gauklerin begonnen und es sehnell zur gefeiertsten

Kokotte gebracht.
Von der Gasse bis zum Throne. Doch auch als Kaiserin
blieb Theodora, was gioe stets gewesen, eine Dirne. Als
unumschränkte Herrseherin nützte sie ihre tollen rn

verließ nachts den schlummernden Palast und
nach Abenteuern. Sehweigend in ihrer I iebesust opferte

h h We rrm u v erehe die sioh im Wegen so fremd warten und doch
so heiß geliebt hatten.der inſtige und gktuelle Seil

n

S

Anfangszeiten:
Wochentags 4.30 6.30 und 8.30 Vhr, Sonntags ab B Uhr

27 Beru ablösen l (B.Z. am Mittag) S unbedingte Wirkung auf das Publikum. um 2. Teil des neven Spiel bieten vir: S Vir behaupten deshalb mit Reoht: e e c e e e c chehr z her e Berg Eine Spitzenleistung der internatio- c 25m a ann r s nalen Fümkunst! Ein Filmwerk Je

e e r einZur Relse 7 J Im bunten Filméoil:
kaufen
Sie

am beſt.
beim Fachmann

Unrmacher Schraut

Schmeerſtr. 4
Reparaturen billig

Mittwoeh, den 25. JuliDonnerstag, den 26. Juli
Croß. Straundtest

S
u er Feiog tee Aufagben itwi 4663Aue Mitglieder m 33 mit ihren unter Mitwirtung e e
Frauen erſcheinen. nd mit
zubringen.

IIIIITIE«COONeidhannet

BI
er ihn ſheneinedwer

rtsgruppe Sangerhauſen
ttwoch, den 25. Juli, 20 Uhr, beim. Herinann (Schulgaſſe) wichtige
aliederverſammlung.

arhalten Sie kräftigen preiswerten

Es ladet freundlichſt ein P. Siekel

Von der Reiſe zurück

Dr. Franz Walther
F larzt ſo z Jaſen-

4661

Ein tolles Lustspiel in 2 Akten.

Auf der Bähne:
G a

Der famose Humorist mit vollständig
neuem Seblager-Repertoire.

ZoologischerCakeRo JI

Der Rabenvater2 Akte Lachsalven.

S An der Küste DalmatiensEin herrliches Naturbild.

das Aktuellste aus aller Welt.

Bad Wittekind
Donnerstag, den 26. Juli, 7 Uhr,
und Freitag, den 27. Jull, 7,

6 und 20 Uhr:1

M
des Hall. Symphonie-Orchesters.

Leitung: Benno Plätz. 4660

Deonnersiag, den 28. uli, ſ6 Uhr:

des Hall. Symphonie- Orohesters
Leitg. Kenzertmeister Fr. Witek

20 Uhr
Beethovem Wagner Abend

Gr. Steinſtr. 74 (Café Bauer)

Hartobſtverpachtung.

Die diesjährige S 17 in den
eitſtädtiſchen Anlagen ſoll ag, den

27. Juli 1928, 17 Uhr, im Reſtau
en Klinge, hierſelbſt, verpachtet

erden.guiſch o
Eilenburg, den 24. Juli 1928.

Der Magiſtrat.

Leitung Benno Plätz. 4650
d Hall. Symphonie Orchesters

S
aber nur mit der neugeitigst

freie fenerwenn ha

Sonnabend, den 28., Sonntag, den 29., und
Montag, den 30. Juli 1928:

41. Stiſtungsfeſt
T7agestfolge:

4

Sonnabend, den 28. Juli, abends 8 Uhr:
Kommers auf dem Lindenpiatz.

Sonntag, den 29. Juli, morgens 6 Vhr: Weckruf. e
Von l Vhr an: Empfang d. eintreffenden Wehren 9

22 Uhr:
Antreten zum Umzug auf dem Lindenplatz.
Nachdem: Konzert und Ball auf dem Lindenplatz.

Montag, den 30. Jull, 4657vorm. 10 Vhr: Frühsehoppenkonzert, 2:
nachmittags 2 Uhr: Kinderfest,
nachdem: Konzert und Ball.

Musik Kapelle Bshnert?Hierz ladet freundl. ein Das Kommanäo

in all

t nebenstehend abgebildeten
Reinigungsmaschine
wie Sie solche vorfinden im Alleinvertretung von Tänzers

Original Grudeöfen mitPatent-Rippenbeiz. Umändernnog.
Drucksaschen umsonst. Zahlungs
erleichterung. Reparaturen. 4215

Aug. Domke, en n

on Ausführung. u. Preislagen.

Der Voranſchlag (Haushaltungs
plan) für das Rechnungsjahr i928
iſt aufgeſtellt und liegt nach S 119
der Landgemeindeordnung während
der Zeit vom 25. Juli bis 7. Auguſt

Jederzeit in Setrieb. Abholen u. Zubringen kostenfrei. Katzensprung-Pflaster
gegen Rheuma und Reißenehe

ds. Fs. zur Einſicht auf dem hieſiGemeindeamt öffentlich aus. 5 e

Helbra, den 24. Juli 1928.
Der Gemeindevorſteher.

Fleer.

24

J

e.



Die Hundstage.
Die Hundstage, die Zeit vom 28. Juli bis

23. Auguſt, haben ihren Namen nach dem Hunds
rn Sirius, dem größten Fixſtern, erhalten. der

Len alten Griechen den Anfang der Opora be
zeichnete, einer Zeit, die ſich durch große

ad nach Hippokrates durch ſchwere Gallen
n.

Der griechiſche Schriftſteller Lucian läßt aus dem
Girius 5000 hundsköpfige Krieger auf geflügelten] Dieſe Geſchäftsanzeige nimmt ſich zwiſchen der An
Eicheln hervorreiten, welche auf der Seite
merkönigs gegen den Mondkönig ſtreiten, und in der und friſchen Anſtichs von Giebichenſteiner Amtsbier
alten Mythologie und Aſtrologie lieſt man von „roharmlos und unſcheinbar genug im halliſchen
ten Blitzen“, welche der Hundsſtern nach dem GlauWochenblättchen vom Juli 1828 (alſo genau vor
ben des Altertums ausſenden ſoll.

Die Römer nahmen an, daß der Sirius die ſerſte Dampfmaſchine auch in unſerer Saaleſtadt
Eonne entflamme und dadurch die Hitzewellen ihren Einzug; im Grunde genommen wohl das ent
hringe. Ein Plinius ſchreibt: „Wenn er erſcheint, ſcheidendſte Ereignis des ganzen vorigen Jahr-
ſo kocht das Meer, der Wein im Keller brauſt und hunderts für Halle.
die Sümpfe geraten in Gärung.“ Das römiſchel Wer ahnte aber damals etwas von dem über
Valk fürchtete die Hundstage ſehr, da ihre Gluthitze wältigenden, aber auch volkszerſtörenden Siegeszuge
meiſtens Fieber brachte, Sonnenſtiche und andere der Dampfmaſchine? Noch im ſelben Jahre machte
Krankheiten
J Mittelalter veranſtaltete man Bittprozeſ- neue „Dampfſchokolade“ bekannt, deren

dnen, um ſich gegen den unheilvollen Einfluß der Vorzüge darin beſtanden, daß „ſelbige, nicht wie
undstage zu ſichern, man gab wohlgemeinte Rat bisher gebräuchlich, auf die höchſt unvollkommene,

e in Mengen für dieſe heißen Tage
res: vor allem ſollte man in dieſer Zeit
raten, keine wichtigen Geſchäfte abſchließen, ſich nicht ſtoßen wird, ehe die Maſſe die gehörige Feinheit
zur Ader laſſen, dafür aber mäßig leben, Fleiſch erlangte, ſondern daß ſelbige durch eine große
ſpeiſen vermeiden, den Wein nur mit Waſſer ge Dampfmaſchine ſo zubereitet wird, daß von
miſcht trinken und auch nicht baden!

Heute ſind für uns an die Hundstage
ße Anzahl Wetterſprüche verknüpft.

noch der Glaube der Alten, daß es lange Zeit behält das dem Cacao eigentümliche flüchtige ge
gutes Wetter bedeute, wenn der Sirius
ginge und umgekehrt in dieſer alten Bauernregel:! Die obengenannte Anzeige hat noch darum ihre

„Hundstage hell und klar,
zeigen an ein gutes Jahr!“

„Wenn Hundstage Regen bereiten,
kommen nicht die beſten Zeiten.“

t

Den goldenn Mittelweg dokumentiert
terſpruch der Bauern an der oberen Donau:

„Wenn's nit zu kalt iſt und auch net zu heiß,
dann ſinget man gerne der Hundstage

Vorſchläge zum

vereine im Stadtkreis Halle zur Einreichung von Vor
alegain-n zur Auswahl von Beiſitzern fur das Künſten, an aſien Syetialiiäten und

Nieteinigungsamt, angeſchlagen.

Die Sohntafel für die

die für die Staats Provinzial und Kreis würdigk
nten beklebt werden. auch hier davon überzeugen, daß Krone wirklich inDurch Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſters Die Zeitſtad des Zirkus Krone iſt eine Sehens nichts übertreibt. Weiter ſind an e

t für ſich. Es iſt eine ins Gigantiſche ge erwähnenswert: Alligatoren, RieſenſchiSeit den Galapagos-Jnſeln,raßenwärter Mitteldeutſchlands für die
April 1928 bis 31. März 1929 ab

in
und die Männer

ein

ndem wir Gang halten v

arbeit rdeHitze aus m
des Som preiſung eines neuen „Damenkleidermachermeiſters“

100 Jahren!) aus, und doch hielt hiermit die

Miethe auf dem Neumarkt mit ſtolzer Freude ſeine

des Jah-mühſame und unreinliche Art durch Arbeiter über
nicht hei-Kohlenfeuer viele Stunden lang gerieben oder ge

Anfang an die Schokoladenmaſſe nicht mit den
noch eine Händen berührt wird. Außerdem wird das Cacao
So zeigt öl durch die Hitze nicht verdickt und brenzlig, ſondern retten.

klar auf würzhafte Aroma.“

beſondere Bedeutung, weil ſie einen Jrrtum unſres Gedenktag feiern?

Halle. Sollten wir in

ückl ſtundenlangTretrad auf der Stelle gehend, das Pumpwerk in
die Soleeimer aus den Salz-

Der Verſuch, ihre Marter-
(die ſogenannte „Roßkunſt“) zu

Das war alles, was an Dampfmaſchinen in

vor 100 Jahren vorhanden war.
durfte ein Kaufmann Fritſch nach langen und

die man auf den Hof ſchüttete, gefährdete die Um
gebung. Die armen Anwohner in Glaucha mußten
nachts, wenn der Wind wehte, auf die Dächer Endlich
klettern, um ihre armſeligen Hütten und Möbel mit einmal einen
naſſen Tüchern und Waſſer vor dem Feuertode zu

Das war der Anfang der Dampfmaſchine in
unſerer jubiläumsſüchti gen auf

Zeit nicht auch oder gerade dieſen 100jährigen

ein Wet

Preis!“
A. K.

ihn ierten Eiſen Dachkammer, die Wohnun
i Ueberhaupt ſpielt dieſer Film,e eca aller inente iſt kein Bluff. Der Zirkus inigkeiten. Unter den ſeltenen, ſehr wert amerikaniſcher Weiſe er

nicht zu den Unternehmen, die mehr vollen Tieren v et d Ameiſenbären aus Unywahrſcheinlichkeiten.als halten können. Was der ſige SeeElefanten aus dem Süd daß die der gut geſtellt waren.
Völkern und Tieren, an zirzen Letztere befinden ſich dem Aus konnte befriedigen, nur ſollte die puppige

und wenn man dieſe Tiere keine tragiſchen Rollen ſpielen.
reſſur bietet, kann unmögli

vom ſteigerte Boheme. Bei aller Nüchtern
loſſene mä eek und Sachlichkeit der techniſchen Anlagen ſchlangen, Waſſerrieſenſchlangen, Gürteltiere, afrika
irkungent

im e t wurde, zur Schau

en einzelnen faſt ü

50 Kilo grüner Heringe d eneee
e

n

für all kurzfriſtige“ Siedlung aus dem Boden wächſt. aſſen.n wge als 12 Stunden wird die ganze Zirkusſtadt ſamte Zirkusarena bietet insgeſamt 10 000

tung des Allgemeinen Konſumvereins Halle einen Schieber“ im ganzen Zirkus Krone, befördern faſt dre e Dromedare, Zebras

nehmen:

u Genoſſenſchaftstag gilt als ein
Sammlung und Zählung unſerer Kräfte auf Waſch
der Genoſſenſchaftsfront. Die dem Zentralverdand ekhandte findet man eine

große Anzahl Zebras,ter Bolen n re Ouagsas und Zebroiden. Der Clon des großen

illionen rn s vaftli i ti urch die Großeinkaufs- 3t r. r umfaßt bereits wird mit dem Bau einer eigenen Großfleiſcherei Propagandazug anzuſchließen und für die genoſſen
über 80 eigene Fabriken, in denen Maſſenartikel inſemſig vorwärtsgeſchritten, um auch auf dieſem Geſſchaftlichen Jdeale zu demonſtrieren. Die Mitglieder
hygieniſch einwandfreier Weiſe hergeſtellt und alle biete preisregulierend zu wirken. Auf dem letzten
u chaftlichen r in vollem Maße er Gewerkſchaftskongreß in Breslau faßte man erneut

n verzeichnen zurzeit in

illt werden. Au

den. 1 Konſumvereine mit 8780

Anläßlich des 6. Jnternationalen Genoſſenſchafts ihn, mal ſchieben ſie vor ſich her.

tages veranſtaltet der er nutund Umgegend am Sonntag, dem 29. mit. m unden Demo 3 rationszü e mit anſſngen We Tiger,, 33 oſt weſt und ſü

m r a u rer n e ehe niſche Leoparden, Jaguare von den SundaJnſeln, Krone benötigten Futtermaſſen geſagt. 100 e Anrriebskette ab. Der
pGeparden, Hyänen, Wölfe, Luchſe, 20 Eisbären, Heu, 120 Zentner Stroh, 17

in mehreren hunderten deutſcher eine
nſumvereine wird Eigenproduktion betrieben. Jnmä

allen Betrieben beſteht der Achtſtundentag und ſind ins
die verſchiedenen Debiſgurtaenri n vorhan war ichen Eigenpr

amt bringt

beſchließen die V
wen, argentiniſche Silberlöswen (Pumas),

Tag der eine Anzahl Braunbären, Lippenbären und ner Häckſel, 1 Zentner Reis, 5

Entſchließung, deren 8. Punkt fordert: Plan

ondere durch Förderung der konſumgenoſſen

erteilungs

und etwa 200 Brote.
Jnſerat aufmerkſam.

verſammeln ſich an ihren

en e en die Feuerwehr
uktion. n er wuchtſtraße gerufen. Dort war eine n wurer Genoſſenſchaftstag ſoll ein Aufklärungs und etwa zwei Morgen große Grasfläche in Brand ge dur das Ueberfautommands dem Polizeirevier

beſaß“. Vor

e e e e

auf dem Hoſpitalplatz den erſten in unſerem Sinne
richtigen Fabrikbetrieb mit 7 Dampfmaſchinen von
etwa 90 PS8. errichtete, da wurde dieſe erſte Jndu
ſtrieanlage der Schrecken der Umgebung. Zahllos
waren die Beſchwerden und Aktenſtöße, denn ent
ſetzlich verpeſteten die Glühöfen für
kohle (das Kröllwitz des Südens da

die Knochen

Vorführungen
und Stiere,

d 3längeren Werbeaufſatz, dem wir folgendes ent pielend einen der ſchweren Wagen nach dem an n teien ehe e e ſind
dreſſuren edelſter Pferde werden wiederholt gezeigt.

irkus Krone über 700 Tiere Neue lebende Bilder, „griechiſche Skulpturen“, finden
n an Raubtieren ſind 36 bengaliſche und lebhaften Beifall waghalſige altrömiſche Bigarennen

ellung.

und

entner Hafer,
Zentner grober

ären vorhanden. Die Zahl der Pferde be Quetſchhafer und dasſelbe Quantum Kleie, 15 Zent
trägt rund 250, einſchließlich der Ponys. Als nahe ner Pferdefleiſch, 228 Zentner Fiſche, 90 Liter Milch

Wir machen auf das heutige

der Dürre: Zwei Grasbrände. Amige u der Konſumgenoſſenſchaften, De

zweien im ine

geworden iſt.

W.
haben

Linie Bruno

8 bis 14 Uhr.

Selbſtver
Freiheits

genußt iſt:

Zent

r werden.
r.

zuſammen. Per

erteilungsſtellen. rufen. Dort hatte

len erzielten einen Umſatz von 1055 Millionen Werbetag nicht nur für Abſeitsſtehende, ſondern raten. Die Feuerwehr konnte nach kurzer Tätig- zuge hrt
ark. Die Rückvergütung an die Mitglieder betrug auch

im vorigen Jahre 32 Millionen Mark.
wurden n Meſeet 47 000 Perſonen.

Die in die
gemeinen Konſumvereins alle auszuza
gewähr beträgt über 200 000 Mk.

Beſchäftigt

itglieder des All-ſchaftern zu machen. unbekannter Urſache in Dih a lende Rück flicht jedes überzeugten Arbeiters muß es ſein, Feue r konnte auch hier nach kurzer Tätigkeit war nicht mehr möglich. Die Vergiftung hatte den Tod
genwärtig! ſich dem am Sonntag, dem 29. Juli, ſtattfindenden wieder abrücken.

für die Mitglieder der Konſumvereine ſelbſt keit wieder abrücken. Gegen 14.15 Uhr wu
ſein. Es kommt darauf an, die Verbraucher, vor die Feuerwehr nach der Feldſtraße gerufen. Dort
allem die ſchon organiſierten, zu treuen Genoſſen- war auf einem Brachgelände ebenfalls Gras aus

herbe

Straßenbahnſchienen
einen Kraftwagen der

den Mann aus dem
ſtete er heftigen Widerſtand.

preußiſche Regierung hatte kürzlich angeord

daß die diesjährigen Verfaſſungs-

die nſt erfährt heute durch eine neue Ver
fügung des preußiſchen Jnnenminiſters inſofern

Aenderung erfahren, als die Rechtslage in
durch die Entſcheidung des Staatsgerichts

hofes über die preußiſche Notverordnung eine andere

In dem vorjährigen und in dieſem Jahre inhalt
lich wiederholten Erlaß zum 11. Auguſt wurde auf
Grund der Notverordnung der preußiſchen Regierung
angeordnet, daß auch die Gebäude der kom
munalen Selbſtverwaltungen am Ver-
faſſungstage in den Reichsfarben zu beflaggen
ſind. Die damalige Rechtslage beſteht nach dem Be
ſchluß des Staatsgerichtshofes nicht mehr, ſo daß
die kommunalen Verbände am Verfaſſungstag auch
zu einem Flaggen nicht mehr angehalten werden
können. Abgeſehen davon iſt das dem Reichstag vor
liegende Geſetz über den Nationalfeiertag noch un
erledigt. Der preußiſche Miniſter des Jnnern weiſt
deshalb die kommunalen Aufſichtsbehörden in dem
neuen Erlaß an, vorläufig von Zwangsmitteln
gegenüber den Kommunen abzuſehen. Die Aufſichts
behörden werden gleichzeitig aufgefordert, die Namen
der Städte, die am 11 Auguſt nicht in den Reichs
farben flaggen, zu melden.

Vom Film.
Du ſollſt nicht ſtehlen!

Ufa, Alte Promenade.
bekommt man nach längerer

mit Lilian Harvey zu
S nicht ſtehlen lautet der viel

er

elingt w. on Se e zu machen,

F- Kaſtner genaEin Beſuch bei zirkus Krono rL der ſcheinbar großeSe v. bringt nebe
in Halle

die 21 Ciefanten. Der
5 wiegt 127 Zentner, Der „ſtebente Himmel“ iſt diesmal eine ärmliche

nung

Im ſiebenten Himmel.
nfa. Leipziger Straß.

doch muß zugegeben werden,
ie Darſtellung
Janet wo Por

Studienfahrt der Volkstzochſchule.
nehmer der Fahrt nach Dresden und Prag ver

für R-Rentenempiänger, am 30. Juli für die H-Renten
empfänger, am 3l1. Juli für die Nachzügler.

Rückgabe des Wanderſcheines. Ein Rundſchreiben
des Präſidenten der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitsloſenverſicherung an die Präſidenten der
Landesarbeitsämter und die öffentlichen Arbeitsnachweiſe
macht darauf aufmerkſam, daß der Wanderſchein auf der
vorderen Außenſeite des Umſchlages den Aufdruck erhält,
daß jeder Inhaber eines Wanderſcheines bei Vermeidung
einer Ordnungeſtrafe verpflichtet iſt, den Wanderſchein
bei Ablauf der Wanderzeit unverzüglich bei dem Arbeits
amt abzugeben, in deſſen Bezirk er ſich zu dieſem
Zeitpunkt befindet. Das gleiche gilt, wenn bei Ablauf
des Kalenderjahres die Wanderzeit noch nicht voll aus

Nur zwei Straßenunfälle.
12 Uhr ſprang in der Merſebu

Zum Schluß ſei noch einiges über die im Zirkus dem rechten Hinterrad eines La

tra

Mit Morphium vergiftet. Vorgeſtern nahm eine
Hausangeſtellte in einem dieſigen Hotel aus ſelbſt
jnörderiſcher Abſicht Morphium Schwer krank wurde

in Brand geraten. Die das Mädchen in ein Kran'enhaus gebracht, aber Reitung

verſprechende Titel
den Komödie. Lilian ſpielt hier eine kleine

Diebin, die bei einem Einbruch in der Villa eines reichen

Gegenſatz zu
r proletariſchen

verkitſcht und nicht frei von

Geſtern gegen

ſcege 7raftwagens die
Wagen blieb auf den

e und mußte durch
enreinigun

Es entſtand eine
törung von etwa 25 Minuten. Gegen 21
tießen an der Ecke Morl und Trothaer Straße
ein ehe und ein Vaſtkraftwagen

onen wurden nicht verletzt.

Was der Menſch im Suff vermag. Geſtern
abend gegen 8 Uhr wurde das Ueberfallkommando
nach einem Lokal in der Straße Kleiner Sandberg,

ein ſtarkangetrunkener Mann
te beläſtigt und das Lokal trotz Aufforderung

des Wirtes nicht z Als ein Polizeibeamter
okal entfernen wollte, lei

er Mann wurde



gekannt.

nis der r Mietſache eingeht,
dringt zum Ausdruck, daß er aus den ihm be ge meinde Ammendorf chtigt, die bei der ehe
kannten Mängeln keinen Auſpruch auf mſmaligen Schulſparkaſſe Ammendorf gemachten

Das Mieteinigungsamt ſetzte durch Beſchluß Hinsfertfal eder au rten. Den Sparern wird GeZinsermäßigung, Einlagent legenheit ihre Aufwertungsanſprüche bis33. i i der Klägerin alsvom r Seiſden r Klägerin ſpäteſtens den 20. Auguſt 1928 durch Abgabe desVermieterin un
falt des Ei

erblickt OL8G. e
in der warnungsloſen

n
r rJ M ehe Der ſpricht der ſich in dem Ver hen von Kunden auf das mit Oelfteden de Quittungsbuches bei der Gemeindeverwaltung

Mietzins ſollte der geſehlichen Miete en r W ſämtliche Rechte aus derhhaftete und dadurch ſchlüpfrige Linoleum. Ammendorf geltend zu machen.die Mietzeit am 1. St 1925 x ehlerhaften Beſchaffenheit der Miet Ammendorf. Die Polizei zieht um.
die riedensmiete der Wohnung auf Mk. vor dem Mieteinigungsamt ich erklärt haben, 26. Juli von der r 7feſte ch Der Beklagte zog wegen angeblicher er zahle die Miete nur, wenn die Räume paſſanten r S 71 ve 26. Juli bleibt

ntaugli i olizei de mit dem Publi-t

der Kamergerigt 7

4
z

Klägerin die Wohnung inſtandſetzen, unerheblich erklärt. Denn für Auszeichnung für JSebens-aber die Miete un i an. Bis zur R hungen der Parteien ſind nur der amtlich W. riobte, egte Dr. uitt aus Löbejün
Entrichtung der fälligen Miete verwei ſie e und der T en ndete Jn des würdi te. Frida diente früher im wurde die Rettungsmedaille am Bande von einemdem Beklagten den Einzug. Nachdem der agte 3wangsmietvertrages Te n ſieht ſcheinbar in jeder Ge Vertreter der Regierung perſönlich Wwerreigt.
am 11. November 1926 durch ngsvollſtreckung rettete im Januar zwei Knaben, diein den Beſitz der Wohnung gelangt iſt, verlangt des großen Mühlteiches in Kroſigk eingedie Klägerin im gegenwärtigen e die
r die Zeit der W der gichuldete e iete vom 1. Auguſt 1 is

1. Oktober 1926.

Dieſer Klage iſt in allen Jnſtanzen Land Am 26. Mai 1988 kam dert zu Berlin und im Vaden eines eineen worden. Aus Firma W. in Köln auf dem kurz vorher mit uſtſchlag ins die die auch vier Berginvaliden, Leute in den Siebzigern, denent ch gereinigten Linolenmbeleg mähungen ann der Ordnung ver er für 40 bis 80 Pfennig Monatsbeitrag eine Kaſſenleiſtung
gründen: Der Beſchluß des Mieteinigungsamtes des ußbodens zu Fall und erlitt einen Ver nahmen, wun

hi
eines Mietvertrages 535 BGB.) auf. Am Für den ur tandenen Schaden verlan benden Be als Altersriſiko zahlen müſſen, doch davon ſagte B. kein Wort.1. Auguſt 1925 war der Zwangsmietvertrag zweifel Verletzte beklagten a
los in Kraft getreten; daran änderte auch der Um Firma W. n, 3500

merzensiete bis dahin a Entſcheidung erfolgt war. Unterhaltsrente von jährlich 4600 ark.

Abweichende Vereinbarungen nd e den Par- Das Landgericht Köln erkannte die
teien nicht zuſtande gekommen. Der Beklagte be Forderungen dem Grunde nach für gerecht
hauptet nun, daß er zur Zahlung der Miete für dielfertigt an. Das O8G. Köln hat den Anſprucherſte Zeit nicht verpflichtet geweſen ſei, weil die auf Smegeeeeh abgewieſen und die Zahlu
Wohnung bis zum Sommer 1926 nicht bezugsfähig der Unterhaltsrente bis zum 68. Lebens des g ährlicher empfindlich hineingelegt worden waren.
r ſei 537 BGB.). Nach der Feſtſtellung Klägers begrenzt, im übrigen das m a eidigung gericht Halle verurteilte Becker mit Rückſicht

ammergerichts hat der Beklagte aber alle Urteil aufrecht erhalten. eſe Entſche r. gung insgeſammt 500 Mk. Geldſtrafe oder beſonders ſchofle Handlungsweiſe zu der
Mängel der Wohnräume bei der Feſtſetzung des jetzt der 1. Zivilſenat des Reichsger

hPfefferminz- Erfrischung durch Chlorodont
Der berühmte, soeben aus Asien rurüdegeterrte hattore ger Pr. hein Fichnar schreibt uns wie folgt: Von Srinagar aus, dem Endpunkt meiner

2/, Jahre währenden innerasiatischen Expecdition, dart i en en, mit dem von Ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr ge Erfahr-

h x

ungen machte. Meine Zähne sind gesund geblieben und haben immer noch dlendend weiße Farbe. Die erfrischende Wirkung des Chlorodonts
wurde von mir besonders in heißen Zonen angenehm empfunden. Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten
und empfehle es besonders Forschungsreisenden angelegentlich zum Gebrauch. Srinagar, den 16. April 1928. Dr. Wilhelm Filchner. (Originalbriet del uneerem
Notar hinterlegt.) ODberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf., große Tube 1 Mk. Chlorodont-Zahnbürste 1.25 Mk., für Kinder 70 P. Chlorodont-
Mundwasser Flasche 1.25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont-Verkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodont und weise ſeden Ersatz dafür zurüdk.

Wunde zur Folge desſtrogen. Franz Becker, ein Einwohner Halles, der

möglich. Becker wußte aber alle Bedenken
zerſtreuen. Die in dieſen Fällen kaſſierten 5,

Vor dem Amtsrichter wußte Frau B. an 9,50 Mk. ſollten entweder Beiträge auf ein
lich nichts. Um ihr einmal fühlen zu laſſen, Eintragungsgebühren ſein. Anderen Tags

ß man gerichtlicherſeits von der Erfolgloſigkeit halliſche Geſchäftsleiter mit ſeinem Sozius

H o x

S
z z 2 2 7

z
s

r

Als alles gründli a war, fuhr derſſtrenger Blick der Mutter ſie wieder in die Höhe
Ka nun mit ihnen in ſeine r s war riß.
erade um die Zeit, da Mutter Bubbers zu Hauſe Michel Bubbers und ſein Maat blieben ernſt

46 en Kaffee garkochte, aber hier war es Eſſenszeit. und ſo verabſchiedeten ſich.
I Frau Kornelius war wohl anfangs etwas er Hein war ſchon an der Haustür, als der Ohm

kannt als ſtatt eines halben Dutzend nur zwei nochmals die Einladung wiederholte. Wenn der
S W äſte kamen; aber am Schluſſe ſ ſie ei daß Onkel auch im Wort voraus war, in der Tat warder Lzusherr die Situation richtig erfaßt hatte: er der erſte

das Eſſen reichte eben nur. Die Kartoffelſchüſſeiß Drinnen im Wohnzimmer ſaß die Familie noch
wurde bis auf den Boden leer. einige Zeit beiſammen.

ck verboten.) Järmel di A Vorſchei i it Kachdru ärmel hoch ie ſefpieen rme zum Vorſchein] Der f eßte eine nach der S 432. we W 7 e
tel. kamen. Hein war längſt kampfbereit. andern mit ſeiner Gabel auf und führte ſie, nach S ſ1. Kapite „Jung, wollt du mi vernarrn hol'n? Denn dem er kaum den Teller damit geſtzeiſt hatte, zum Liete, ein blaſſes, aufg er

„Dat is nu urg!“ ſagte der Fiſcher undſkomm man ran!“ Munde. Die drei Jungen des Hauſes beobach mit ſchmalen, knabenhaften
88 er Michel Bubbers aus Büſum zu ſeinem Es wäre ſicher zu einer Prügeleiſteten das Beiſpiel gelehrig und machten es nach. Augen.
Neffen Hein. ß gekommen, wenn ſich nicht einige Leute, die ſich Die Töchter ſtießen ſich an und tuſchelten. „Döſe oder Dunen oder Büſum,“ ſagte der
müde is nu Hamburg!“ Er beſchrieb mit ſeinem inzwiſchen ammelt hatten, hineingemiſcht und) Herr Kornelius munterte ſeine Gäſte auf Kaufherr, es iſt im Grunde alles egal.“tigen Arm einen großen Bogen in der Luft. den Streit geſchlichtet hätten. er ſpendierte r eine 37 Wein, was nicht Frau elius nickte. „Ja, c wäre nicht

Sie kamen die große Elbſtraße in Altona Einer von ihnen hatte eine Ahnung, daß der alle Tage vorkam ſeine Frau ſaß mit ihrem übel. Die Leute meinen es ſicher gut. Ich glaube,
rauf, und Hein riß Augen und Ohren auf und Kaufmann am en e r haben h ernſten Geſicht daneben und ließ ihre das Eſſen iſt dort vorzüglich.
rrte die lange rahe inunter auf die „Denn man nach dem Hafen!“ ſagte Michel Augen forſchend umherſchweifen. r ich mir aus dem en mache!“ warf
cher und Türme, die in einem ſchwärzlichen Bubbers. Michel Bubbers wurde gemütlich. Er kam ins u a, die Felt dazwiſchen. Sie aite emNebel verſchwammen. So ging es weiter kreuz und quer, und endlich, Erzählen. Von Old Büſen erzählte er, dem altenſede geformten ſicht und den dunklen n
Die beiden Schiffer, Kapitän und Maat, waren nach vielem grogen und Umherirren, finden ſie Büſum, und er erläuterte ſeine Geſchichten durch n ganz danach aus, als ob ſie allein von

erſt vor einer Viertelſtunde angekommen ſelbſt ſich wirklich n. die mögen Geſten. z onnen chein und Blumenduft lebte.
verſtändig zu Schiff. Sie wollten ſich die Stadt f chti „Da kam mit einmal ein mächtig großer Sturm- Wenn ihr jetzt jemand geſagt hätte derein bißchen anſehen und bei dieſer Gelegen Kornelius, Fiſchgroßhandlung. Sie waren amſwind, und da ſwomm allens weg,“ et er, und heutige Beſuch mmend fur ihr ghinſ ſei,

heit den Kaufmann beſuchen, ihren Kaufmann, Ziel. u ü 7 uflachen.der ben ſeit Jahr und Tag ihren geſamten Jn einem großen Kontor landeten Herrjeh, um den Sturm r markieren. Es war nur gut, Glauben würde ſie es nicht.
Krabbenfang auftaufte. Man mußte doch am was gab es hier für eine Menge Schreiber. d ornelius ſchnell 7 der Wohl
Ende wiſſen, mit wem man zu tun hatte. „Die Schreiberei iſt in der Stadt die Haupt g ſt wäre ſonſt bei der Beſchreibung von dabenheit ſehr einfach zu Einr n war

Seine Ältſche daheim hatte chel Bubbers ſache,“ meinte der Alte. „Da wird gewiß jeder ü Untergang heruntergeriſſen worden. Nach wertvoll und gedicgen: aber es gab nichts Ueber
freilich prophezeit, daß er in der gehen Stadt Fiſch vom Kopf bis zum e und dem n en die Gäſte u Sie wollten ſi es darin. Di

e

gen und en

verraten und verkauft wäre und verbieſternſfeder kriegt ſeinen eigenen Tau
würde, wie ein Sdiff im Nebel. Aber ſo leicht ich glaube ſogar, daß der Kaufmann ſich ſeine erzählen konnken.

ſich der Alte nicht bange machen. Er wollte eigenen Briefe ſchreiben läßt. Mihel
ſchon hinfragen. Sie ſtanden noch an der Tür, da kam ſchon ichel Bubbers. „Und wenn Sie nicht vons

e „Heda, wer rief er W Knselchen Fern e Wie nas vn an, „können Sie mir nicht ſagen, wo hier Wünſchen. inen Augendbli r at ein fütten witten Derum der Kaufmann Kornelius wohnt? Inſälterer Herr mit einem graumelterten Spitzbart, ütten witten Deerns, daß die mal rote Backen bei Fenſoll e aber die Straße o auf ſie zu; es war Herr ius. r un kriegen. Wwe. und dieſe blaſſe, feine
J Er handelt mit Fiſchzeug und Krabben“ „Ja, da ſind wir,“ ſagte Michel, „wir wollen g.

iſt ein 8 e Mann. Erſuns mal den Kram beſehen.“
rei riefe wie ein ulmeiſter. Der Kaufmann lächelte. Er hatte es bald ü iBeſhrribeagertt war er 5 vogel, d die r ger Be n e i Sinn ſeſes iſt die t wohl ein bißchen s einmal in dieſen Räumen ein h cher

ung amüſierte. Er ſah ſofort an den ge daß er dieſe e nicht ohne weiteres abſchieben bewahre,“ rief der Alte, „da komm ſchillernder metterlinunten Geſichtern und an ihrer Art und Weiſe, konnte. Das erſte war, daß er nach ſeiner Privat viel feinere per hin. Die kriegen ger entflatterte, Fe der bunte ſern abgeſeeſt
was für Leute er vor ſich hatte. wohnung telephonierte, ſeine Frau ſich aufſſolche Pausbaden Wir haben ne elne Stube wurde.

„Freilich,“ antwortete er, „das kann r ein halbes Dutzend Gäſte zum Mittag richten. Um auf dem Boden und meine Altſche kocht wie dieſ. Ja, cher a es hörte ſich wie eine Sage an
nz genau ſagen. Er wohnt aber nicht amſſtände braushte ſie nicht zu machen. Dann führte Mamſell von „Stadt Hamburg. Na, und wenn ſchritt hier über weiche Teppikarg ſondern in Altong.“ er ſeine Beſucher durch Kontor und Lager ſie mal krank ſpielen, dafür haben wir nen Dottor leichter Frauenfuß. 2 war kg u 5 e
„Denn wird er wohl umgezogen ſein. und die beiden Fiſcher erſtaunten das, was Jawoll.“ ein Wiegen und Schweben. Man hörte Seide
„Dann handelt er nicht mit Krabben, ſondern ſie ſahen. Was waren das für Rieſenräume! Als Frau Kornelius hierzu ein wenig wider kniſtern, ſah Spitzen rieſeln. Eine Stimme, die

mit Büdklingen. Die Krabben nahmen nur eine kleine Abteilung ſpruchsvoll lächelte, fuhr er ſort das iſt 'n wie Muſik klang, ſprach Worte, die ſich anhörten,
„Was Sie ſagen!“ ein. Hier erfolgte die Ein dort die Ausladung. großer Kerl, da ſoll'n Sie woll t als kämen ſie ausmel heißt auch nicht Kornelius, ſondern Jan Nebenan waren die Kühlräume. Jn ine kg Jawoll.“ ung vor Singen räint durch d anne Lirle veute er

Jetztandern Raum wurden die Fiſche ſortiert, gewogen
Der Fiſcher ſtand und krempelte ſeine Jackenlund verpackt. Das ging alles Hand in Hand. werfen ſich vor Uebermut auf den Boden, bis ein lein anderer Geiſt, eine andere Zeit. (Fortſ. folgt.)
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u. a. folgendes ſchreibt:

„Dieweiſe e durreh
n Landarbeiterkontingents weder die Leutenet(Merſebu

Landarbeiterprobler werd S r r em wen
und nationalen S die dem den

durch die Ausländerbeſchäftigung drohen.
Dieſe Ausführungen decken ſich mit dem Stand-

punkte des Deutſchen Landarbeiterver“andes, der
immer betont, daß der Leutenot in der Landwirt
ſchaft mit anderen Mitteln als durch bloße Herein
holung ausländiſcher Wanderarbeitr zeſteuert wer
den muß. Jn Frage kommt fürs erſte eine zweck
mäßige Organiſation der Arbeits-
nach weiſe. Es ſcheint nämlich tatſächlich land
wirtſchaftliche Bezirke in Deutſchland zu geben, die
unter Leutemangel leiden. Nachdem Landarbeiter
und Bauern aber in übereinſtimmender Weiſe das
Arbeitsmarktproblem in der Landwirtſchaft beur
teilen, dürften die behördlichen Stellen zu überlegen
haben, ob ſie der großagrariſchen Fordervng nach
vermehrten ausländiſchen Arbeitskräften entſ rechen.

Worüber im Rubelblatt nichts ge
ſchrieben wird.

Wenn irgendwo einmal ein Mitglied der großen Staatsminiſterium nach dem Stand der Verhandlungen
W aus dem moraliſchen Gleichgewicht kommt und baten, die möglichſt ſchleunige Durchführung des

und ein

am
den bis dahin

en im Weißenfelſer Gewerk
af bekommen. Am 9. Juli war

it eſer Herrlichkeit ſchon wieder aus. Der

wird die Heranziehung polniſcher Wanderarbeiter
propagiert. Ohne Zweifel ſteht die Frage der aus
ländiſchen land wirtſchaftlichen Arbeiter wieder ein
mal im Mittelpunkt der Auseinanderſetzungen. Des
halb iſt die Stellungnahme der Deutſchen
Bauernzeitung“ doppelt bemerkenswert, die
zu den Klagen über Leutenot in der Landwirtycaft

Doch

rzirks ich zu zweifeln.

Die

r

A war auf Unregelmäßigkeitenrerkſam geworden weehald er die friſt loſe

e r des R. T v Es wurde ein ffürſor
Feahlvetrag von 1277 fe

Empfehlenswerte

Gaſtſtätten
Artern. „Goethehaus“ Richard Miche).

(Mathes);
m u eng Zur fröhlichen Ein

Corbetha. er (Herm Wegner)

ch g. Elbe. e 33;
„Goidener Helm“, Albrechtſtraße 11.

Gr. „-Kayng. n Goldenen Anker“

zu „Zur Linde“ri nitz. (W. Winkler); Gaſthof
Hoöhenprießnitz (Herm. Narr).

Kötzſchen. Sannof Emil Lindner
Krug“ uns Rebelsky);

Leuno. n Blia Ernſt
Sner

Gewerkſchaftshaus MüchelnMücheln r
e t ta Frertt) Reſtact Max Sachſe,

Mühlſtraße; Gaſthaus Mücheln Wenden
(A. Weber).

RaundorfLauchhammer. la auf
Dielenbetrieb und Kegelbahn; Gaſthof „Zum
Stern“, Schöner Garten und Kegelbahn.

Riederbeung. n dito Säsſ en
„Zur Stadt Halle“ (Man old)aſendorf. „Drei Lilien“

(H. Bude).
Gaſtwirtſch.Preſtewitzb. Liebenwerda. vier

brinns“ (Herm. Voigt);Querfurt. Neetrone Screien
Hotel „Sonne“ (Stoye). u nd

Roßleben. rm e re (Lui e Heide).

San Gaſtwirtſch. m errn(St Reſtaur.und ert auſen, soggs ge Reſtaur.

i of“ (Buhß); Reſtaur. undw. r Reſtaurant
Echalgaſſe; Gaſtwirtſchaft Zur Reichs
krone“ (Better).

Ratsteller“ (Müller); Reſtaur. Hermann

an dieſen Lokglen liegt das. Vollsblatt ang.

fü

immt am 1. Auguſt erfolgen. Ueber die vier

ämter liegt eine amtliche Verfügu nichtliefert immer mehr nene Be vor. t eäk
des ausländi kratiſchen Reichstagsabgeordneten rüger

zum Präſidenten des neuen Polizei

bei dem zuständigen Postamt berw. Briekträger ist

die Zustellung der Zeitung
n r t vorohne Unterbrechung gesichert r v

wowee 606069699909000

Zöſchen eröffnet worden. Zwiſchen Leipzig undſg
Zöſchen wurde ein. OmnibusPendelverkehr eingerichtet, w
um für die Fortſetzung des Bahnbaus wenig einen

dich!Er feanyſt mit witzbeſchwingter Feder

feſt des

t

i de riff in dasan da nur Se r für den
e

nicht abgehalten, vor einigen Tagen ein Sommer-t brires ſteigen zu laſſen, zu dem dann

auch die Arbeiterſchaf
eholt wurde. Es e im Be iſt menſchlichen
erſtehens, wenn Lan i

elme

egt ihm ſchwer im Magen. Agenten ant

wird die beim Stahlhele
de See

l t zur Mahnung dienen derum altung des Seitens in
Menſchen nicht darin liegt, an einem Tage im

r de t Mangfeld, 24. Juli.
Begünſtigt durch den Wettergott beging am ver

gangenen der Verein ſein es Stif
tun verbunden mit Bannerweihe. r Ein
r die meiſten der dem Bezirk Mansſeld
des ArbeiterSängerbundes angeſchloſſenen Bruder-
vereine eleiſtet. Darüber hinaus waren noch

durch dt in Bew Dt der Läufer war uherligher Beweit

etän iſt. Auf dem Rathauspl der Bür dere zu ler das
arbeiter ſolche Einladung geſanüber girg laſſen. hie u es n e Gründer des Vereins, der Sanges-

r vi
z

ies die Sangesbrüder
Kurt Hänig, Julius Schäftzing, Kurt Erdmann
und Auguſt Störmer. Nach einem Prolog vollzog
der Sangesbruder Kohl (Eisleben) als Vertreter

Land des Bezirksvorſtandes bie Weihe des Banners. Mit
Aus dem wuchtigen Kampflied „Tord Foleſon“, geſungen

n von allen Männerchören, fand die Feier ihren Ab
chluß. Jeder Beſucher des Feſtes wird feſtgeſtellt

n, daß die Darbietungen der Vereine auf r
achtlicher Höhe ſtanden. Hoffen wir, daß die Mit

glieder der dem ArbeiterSängerbund noch nicht
enen Vereine ſehr bald den Weg zu uns

ſt en mögen, um ſo mehr da die Mehrzahl der
elben faſt durchweg gewerkſchaftlich organiſiert ſind.

at, iſt nicht recht ich Und wenn die Eigen u. a. mit dem Ausbau der Feldſtraße in der Siedlung,
ften der deutſchen Frau ſchon durchſderen Zuſtand beſonders bei regneriſchen Wetter jeder

J Stand der Arbeitsloſigkeit. mögen fden Bubikopf 23 angeht,

zen wir beſtimmt, Tüll war vorgeſchlagen worden. Man beſchloß jedoch Ver
inmal eine

KHonigo!
arantiert reiner

Shlenber eng
euder Hont

Wo einem

nat Nach
beſtellungen. Rück
nahme b. Nichtgef.

ller
Der „Wahre Jacob“ zieht vom Leder 57 7,25 Mr. u.

für dich! aubfr eie WareSo tu' du auch mal was für ihn, h Verſand
empfiehlundpropagiereihn!

Der Wahre Jacob“, das volkestumliche Wita frei u. nehme was
blatt, reich Ulustriert, anerkannt hervorragende nicht aufAusstattung, 14tägir, 40 Pf. pro Nummer, 2u e oſt. zurück.

haben in allen Volksbuchhandlungen, Kugel Viele h

Blutreinigungstee
Rheumatismustee

Magentee
Mlerentee

Seit 20 Jahren in sofortiger
Wirkung unnßbertroffen!

Pakat F. Eroi Pakete S.

a

h
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Mesan Sehnupfen-Greme

wirkt e Stirnhant
Vrhältieh in allen Apotheken

I. löns 4C0., Heilkräuterhaus Sellergert

ein vblanes under erleben!. Alſo
Bemerkungen, die ſich ein Ueberlaſſung von etwa 4 z Morgen Land zwiſchen
rkaubte, nur um etwas zu ſagen. lBahnhofſtraße und Hüttenhölzchen aufzunehmen. Zur

1

95 0 42900

Warum clie sorgsume Hausfrau
eine reine Seife hevorzugt

Was gibt es doch im Haushalt nicht alles sorg-
sam 2zu reinigen: Die Wäsche, die Möbel, Türen,
Wände und Böden, die Küche alles wartet ge-
radezu auf Sunlicht Seife.

Es macht Freude, Sunlicht Seife arbeiten zu
sehen. Wie leicht löst sie sich zu weichem, frisch-
duftendem Schaum und wie rasch und gründlich
nimmt dieser den hartnäckigsten Schmutz hinweg!
So 2zuverlässig arbeitet nur die gute, unverfälschte
Sunlicht Seife. Wo „Sunlicht“, da ist beglückende
Reinheit zu Hause.

Der große Würfel zu 35 Pfg.
Das Doppelstück zu 40 Pfg.
Das Handstück zu 15 Pig.





wen t Kamdins

Der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Geſkommene Erſcheinungen, die es ſchon rech
tfertigen,

werkſchaftsbundes hat jetzt das ausführl wenn den ſie den 19 n e r Hamburger Bundestag mit dieſer Ma
mburgDeutſchlands, der am 3. Sept. 1928 in

wird der Bundesvorſitzende, Theo

Auf dem Gebiete der ſozialen Geſetzgebung ver
langen die vorliegenden Anträge Ausbau der Sozial

Holzarbeiterverband Stuttgart ford et Auflöſung derſſchwung der chen Wirtſ Zig. enoch beſtehenden Betriebskrankenkaſſen und ein ziehen konnten. Die de We r

Antrag des Zentralverbandes der Dach len ad 1227 im r
der w. in Zudunſt die Genehmigung hl den unt. 55 000 len Runge der de

richtung von Jnnungskr da Verkehrsbund an dieſervon abhängig machen, daß die Leiſtungen derſelben arken i Am u
Einſchließlich der Familienfürſorge) nicht geringer zählte der genannte Verband 351 435 Mitglieder.

eingeführten gewerkſchaftlichen

umfaſſende obligatoriſche Alters und Jnvalidenvernichtung der werkſchaften, der manches reaktio-
ſtattfinden ſoll, veröffentlicht. Den
Bundesvorſtandes

wied denen rie. Keters ſece
e rinann er erüber Vereinheitlichung und u e

ſozialen Dem neuen Bildungsſekretär
des Bundes, Otto Heßler, iſt die Aufgabe zuge
fallen, neue Wege für die Bildungsbeſtrebungen
der Gewerkſchaften zu weiſen. Das Kernſtück der
Veranſtaltung ſcheint jedoch ein Vortrag Fritz
Naphtalis über die ung der Wirt
ſchaftsdemokratie werden zu wollen. Allgemein er
wartet man in Gewerkſchaftskreiſen, daß der Ham
burger Kongreß die verſchiedenen Fragen der Wirt
ſchaftsdemokratie aus der Atmoſphäre der bloßen Er Rund 270 Funktionäre des freigewerkſchaftlichen
örterungen in die der Verwirklichung überführen Bergarbeiterverbandes waren dem Rufe der Ver
wird. Vorbereitungen dazu ſind von langer Hand bandsleitung gefolgt, um am Söonntag, dem 15. und
getroffen worden und, wie wir erfahren, wird der 22. Juli, in Lohs, Senftenberg und Elſterwerda
ADG!B. die in Ausſicht ſtehenden Hamburger De zu den wichtigſten r en Stellung zu nehmen.
batten über die Probleme der Wirtſchafts und Be Für die am 14. Oktober ſtattfindenden Knapp
triebsdemokratie durch eine großzügige Veröffentli 240 tsälteſtenwahlen wurde weitgehendſte
chung, die u. a. Aufſäte bekannter Gewertſchafts- ufklärung gegeben. Die Funktionäre des Verban

des wurden Träger der Wirtſchaft; wurden alsckaeeg die einſchlägigen Probleme enthält, Glieder der anerkannt wirtſchaftlichen Vereinigung
aufgefordert, auch hierbei die notwendigen Vor

Zu dem bereits vorgelegten Bericht des Bundes arbeiten im Geiſte der Solidarität, im Geiſte des
vorſtandes haben verſchiedene Ortsausſchüſſe An Ausbaues unſerer Sozialverſicherung zu leiſten.
träge eingereicht. Sie hängen alle in irgendeiner Jm Mittelpunkte der Tagung ſtand aber das
Weiſe mit den großen Ereigniſſen in der deutſchen Referat des Bezirksleiters Brie wig vom Verband

Jnduſtrie, der der r. en Arbe iRationaliſierung zeitfrage. Große allgemeine Zuſtimmung fan
er, als er den ägte: „Die Verkürzung derzuſammen. Es zeigt ſich, daß die wirtſchaftstechniſche Arbeitszeit der Serſlee e der Brauntohie i aus

Umſtellung mit ihren ungeheuren Anforderungen an gefundheitlichen, moraliſchen und kulturellen Grün
die Arbeitskraft und an den Arbeiter einen tiefen den heraus notwendig. Sie iſt der Schlüſſel der
Eindruck auf die Arbeiterſchaft gemacht hat. Sie iſt Arbeiterbewegung, ſie iſt
ſicherlich nach dem Weltkrieg ihr größtes Erlebnis die Forderung der Stunde!“
und hat ſich tief in das Bewußtſein der Lohnarbeiter! Im Bewußtſein der wirtſchaftlichen Verantwort
eingegraben. Die Notwendigkeit der Umſtellung wird lichkeit unterſuchte er »dann die Möglichkeit der
nirgends verleugnet; in den vorliegenden Anträgen Arbeitszeitverkürzung. Er wies aus den Zahlen der
iſt auch nicht die geringſte Spur einer grundſätzlichen S ſowohl wie aus denen der Einzel
und allgemeinen Ablehnung zu finden, wie ſie z. B. leiſtung im Vergleich mit den Belegſchaftsſtärken

verſicherung und verſtärkte Selbſtverwaltung. Der

Die Riederlauſitzer Bergleute
fordern Arbeitszeitverkürzung!

Geſchäftsſtellenkonferenzen im Kernrevier

Alters und Lebensverſicherung eine alle Mitglieder Der kapitaliſtiſche e einer Ver

ſicherung zu ſchaffen. näre Unternehmergemüt um die Wende des Jahres
1923/24 in Wonne o welger ließ, iſt ausgeträumt.
Mis der Steigerung der Mitgliederzahl iſt auch die
finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Organiſation ge-
wachſen. Die Geſamteinnahme beziffert
auf 11 516 557 Das Bar vermögen

am 5 160 486 Mk. „Jnsgeſamt
verfügt der Bund über ein Vermögen von rund
8 ionen Mark. Ein ſtarkes Fünftel der ge
leiſteten Beiträge floß den Mitgliedern in Form
d denten Unterſtützungen direkt wieder zu.

wurden

unterſtü 2 574 669 Mk.für nern
der Techniſierung im Bergbau und kam auch im Die Führung der r m erforderte eins

inblick auf die eingetretene Mechaniſierung zu dem Ausgabe von 477 330 Mk. Es gelang bei denchluß: Die iſt eine gerechte,2216 Bewegungen, neben der Abwehr der von den
eine tragbare derung! ſt die Stunde da, Unternehmern vielfach geplanten Lohrkürzungen
in der die Techniſiern ſ2 in der Arbeitszeitver und ſonſtigen Verſchlechterungen der Arbeitsverkürzung auswirken nung ie es einſt der Direktor hältniſſe, Lohnerhöhungen im Geſamtbetrage von

einer der größten Werke der Niederlauſitz in öffent- 1 695 817 Mk. pro Woche neben vielen anderen
licher Verſammlung erklärt hat. Verbeſſerungen durchzuſetzen. Die an die ni

Mit ſtarkem Beifall wurden die r ſation gezahlten Beiträge haben alſo reiche en
aufgenommen. Unter ihrem Eindruck ſtand auch die i n 76 alen wurden die entſt
Ausſprache der Männer der Praxis, der Leute, n w. Lohnbewegungen zwiſchen den Be
die täglich im Betriebe ſtehen und am beſten wiſſen,teiligten direkt erledigt. in 1373 en zwiſchen
wie es mit demſelben hinſichtlich ſeiner Wirtſchaftlich Vertretern der Unternehmer und der Organiſation,

ſeit en iſt. Dre r Wer der ſpur W ine rig rn a T d lidankengänge des Sprechers. Darauf wurde folgende ſchuſſe, Ein amter chsarbeitsEntſhikegung angenommen: ininiſterium entſcheiden. Am Schluſſe des Jahres
„Die am 15. und 22. Juli in Lohs, Senſtenberg waren

814 Tarifverträge mit 460 275 4und Elſterwerda tagenden Konferenzen des Verg in Geltung. Von den durch die e
arbeiterverbandes beſchließen: faßten Arbeitern waren 285 252 gleich 62

Die überlange Arbeitszeit im mitteldeutſchen organiſiert.
Braunkohlenbergbau iſt für die Belegſchaften un Mit 88,2 Prozent erfolgreich geführten Lohn
erträglich geworden. Es liegt heute keine Notwendig bewegungen iſt das Geſamtergebnis der vom Deut
keit mehr für die Beibehaltung des ſeinerzeit den ſchen Verkehrsbund im Jahre 1927 Wirt
Arbeitern aufgegwungenen Mehrarbeitsabkommens skämpfe ein überaus be An
vor. Die beſtehende Arbeitszeit zerrüttet Geiſt und ſchauungsunterricht für den Wert und Nutzen
Körper der Arbeiter und kann in ſozialer Beziehung der gewerkſchaftlichen Organiſation. iſt geeignet,
den Arbeitern nicht mehr zugemutet werden. Nachdenken an

Die Konferenz fordert daher die am Tariſvertrag zuregen, die bis heute

vor dem Kriege das i nach, daß den Bergleuten eine kürzere Arbeitszeitniſierne Atbetterſgaſt gegeben werden kann. Er berührte weiter die Frage
Qualitätsarbeiter, wie er in den Jahren nach dem

Der Arb.

Kriege geworden iſt, ſcheint praktiſcher und zielbe

ben und

wußter zu denken als der Arbeiter vor dem Kriege;
frei von dex Romantik der Maſchinenſtürmerei, fro
er nach den Erfolgen der Rationaliſierung und.

nwerke hat

ſation des Arbeitsmarktes, die unter Einfluß der
Rationaliſierung erfolgt ſind, hingewieſen wird. Der an die vor einigen Wochen im Eiſenwerk Burger mer der Burgerhütte beharrten jedoch weiter auf eine

Aehnliche

in Düſſeldorf und in Eſſen aufgeſtellt.
Außerdem liegen Forderungen vor, die Ferien
zeit für Arbeiterinnen und Arbeiter geſetzlich auf
14 Tage zu erhöhen.

Schichtſchluß

e junkturverhältniſſen wieder rückgängig g macht wer die vom Arbeitgeberverband der Siegerländer Grualte dieſe inſhe urd Antege ſind der ſennate hen ne v e u und ſhen- und Hüttenwerte für die Hitler und Meter
e, aReflex des deutſchen Rationaliſierungsprozeſſes. Das etliche Firmen im den

Die Fugend
Anachronismus iſt, ein Programmpunkt der Ge-
werkſchaften, den die raſend ſchnell fortſchreitende

Technik überholte. Jn dieſem Sinne iſt es von Be
deutung,, daß in Nordamerika, wo der Rationali
ſierungsprozeß weiter fortgeſchritten iſt als bei uns,
viele Berufe zur Einführung der 36Stundenwoche,
alſo des Sechsſtundentages als Normalarbeitstag,

übergegangen ſind. Jn Amerika konnte dieſer Ueber
Auf Einladung der Bezirksleitungang nur nach heftigen Kämpfen die Textil Verbeides der Wergarbeite Deutſchlands waren

induſtrie Neuyorks führte deshalb einen wochen qm 14. Juli 32 Jungkameraden aus dem Bezirk
langen, heftigen Streik vollzogen werden. Er iſt Halle nach Wern
auch nur in den Branchen geglückt, wo die Rationa Kurſus gefahren. Am Sonnabend fand im Gewerk
liſierung überaus greifbare Erfolge erzielte. Auch ſchaftshaus eine Be 2ngeigrr ſtatt. Die Rede
bei uns hängt die Erfüllung der auf Grund der Ra- d r beiſa i z 86 I An
tionaliſierung aufgeſtellten Arbeitszeitwünſche natür von den Junglich von dem Erfolge der Rationaliſierung ab. Be W wir I W e r
trachten wir den Verlauf der deutſchen Rationali- nkameraden mit einem kräftigen „Glück auf“ begrüßt.ſierung nach dieſer Richtung, ſo iſt feſtzuſtellen, daß s erſter Lehrer per Rainer Triem, t

in vielen Branchen die Dinge ſo weit gediehen ſind, nächſter Reddigau, der in der Zwiſchenzeit er
um die Arbeitszeit an eine veränderte, geſteigerte (Wienene Kamerad Huſemann hielt
Produktivität anzupaſſen. en dritten Vortrag. Jm Laufe der Woche trafen

Die größeren Anforderungen an die Arbeitskraft, dann noch die übrigen für den rn weſimmn
die die Rationaliſierung der Betriebe bedingt, ſcheint r ie Kameraden Heſſe, Wolfram,

midt Balke undauch zu der Forderung nach vermehrtem M a r e eantge Lehrer verſtanden es, für
Schutz der jugendlichen Arbeitskraft durch bre IIaren, e erſt

geführt zu haben, die in einer ganzen Reihe von An g. ß zig

i itszei Nicht nur mit Vorträgen wurden wir in dieſemnung der Berufsſchulzeit in die Arbeitszeit und beleet nern tenten Taburch an nſere

e lämtlichen gttandemitglieder kennen. Unſere4ſtündige Ruhepanſe zwiſchen der Sonnabend meraden Reddigau und Triem behandelten uns

und Montagarbeit. i e W Sueber die Berechtigung dieſer Forderungen braucht ließen ſie uns ten ennen
wohl nichts geſagt zu werden. Auffällig iſt nur, wie lernen. Am war uns ſogar Gelegen
wenig ſich die Anträge der Ortsausſchüſſe mit der
veränderten Ausbildung der Lehr-
linge beſchäftigen, die bereits in vielen Betriebenſreunden zu unterhalten.am laufenden Band durchgeführt wird. An Am mee die Trennungesſtunde,
dieſe Art Ausbildung knüpfen ſich zahlreiche unwill überall herrſchte Doch es mußte

e

enarbeiter ausgeſperrt

BergarbeiterFugendkurſus des Bezirks Halle

Halle des ja ſein, wir waren doch n

gerode zu einem achttägigenſdies hatten wir unſerer Bezirksleitung

ichen v ſichſs1. Auguſt gekündigt. Es iſt damit zu rech
ich einigermaßen mit demſin den nächſten Tagen zu gemeinſamen Ver

Der Verkehrsbund im Jahre 1927

eit geboten, einen gnügen Abend mit däniſchen Deutſchen Verkehrsbundes wird über die Entwick- einem entwichenene We war eine beſondere lu
rende für uns, uns mit ausländiſchen Geſinnungs Jahre berichtet.

beteiligten Gewerkſchaften auſ, das Mehrarbeits lichen Organiſation z nicht n

n ä n. denen, die keine Geabkommen zum nächſimöglichen Termin zu en.“& nd he f T
Buch eingehendem S

eingeſetzt, der Ergebnis ſeineri chenzeitlich wurden Unte vorle als

g mehr als er P ermöghandlungen führten wegen des allzu e Ent lichen, a L herch eiſe auf den
orkriegszeit herabzueſultat. Stand der

rbeitsloſigkeit in
wunden werden.

Vermiſchtes.
Ein Attentat auf Staatsſekretär Hagedoru?

Wie jetzt die Staatsanwaltſchaft in Kiel bekannt
gibt, wurde vor kurzem auf der Straße nach dem
Gute Schrevenborn auf den dort wohnenden
Staatsſekretär a. D. Hagedorn ein Schuß ab-
gegeben. Der Täter konnte noch nicht ermittelt
werden.

Der portugieſiſche Aufſtand. Die in den letz
erode „ten Tagen zu verzeichnende Rebellion verF auf hältnismäßig großer portugieſi-

wirken,(ſcher Truppenteile beſchränkte ſich nicht
wrſprohen auf die poutugieſiſche Hauptſtadt. A in der

Sie wird dann auch in nicht ſo ferner davon Provinz iſt es zu größeren und kleineren Auf
ören, daß die Jungkameraden ihr chen ſtänden gekommen, die teilweiſe erſt nach ſchwerem

ten werden. Für das vielſeitige Entgegenkommen Blutvergießen niedergeſchlagen werden
ei der Bezirksleitung und den e konnten. Jn Liſſabon beträgt die Zahl der Toten
ie einen neuen Geiſt in uns erweckt haben, auch ſein zehn. Außerdem werden mehr als 50 Ver

an dieſer t X Niedereichſtädt. Wundete gemeldet. Einer der Hauptführer des

Neuregelung der Arbeitszeit Die Stärke der kommuniſtiſchen Partei in
im rheiniſchen Braunkohlenbergbau. Frankreich. „Peuple“ veröffentlicht eine Statiſtik

Die Bergarbeiterverbände haben am Dienstag über den Mitgliederbeſtand der kommuniſtiſchen

das Lohn- und Arbeitszeitabkommen Partei in Frankreich, danach gehörten der Partei
das rheiniſche Braunkohlengebiet zum 1924 68 187 Mitglieder, 1925 83 326, 1926 75 000

und 1927 52 372 eingeſchriebene Mitglieder bei
einer Bevölkerung von 40 Millionen Menſchen an.

induſtrie an der Dill und oberen Lahn verfügte Ge
neralausſperrung in Kraft tritt.

will lernen!

men, um etwas zu lernen. r
klärend unter der jüngeren Arbeiterſchaft

nien.

96 000 Ausländer in Berlin. Jn der Reichs
hauptſtadt weilen nach einer amtlichen Statiſtik
gegenwärtig 96 000 Ausländer, die im Deutſchen
Reich beruflich oder geſchäftlich tätig ſind. Davon
ſtellen den größten Prozentſatz, wie in faſt ganz
Preußen, die Polen.

Schreckenstat eines Zu uslers. Jn den
Morgenſtunden ienstag kam es in

38 000 neue Mitglieder gewonnen. em Hauſe Sickingenſtraße 78 im Norden Berlins
In dem ſoeben erſchienenen Jahrbuch des zu einem zweiſtündigen Feuergefecht ſchen

chthäusler und Polizei
beamten. Der Verbrecher wurde ſchließlich durch

Das Streben der Organiſation, zwei Schüſſe niedergeſtreckt, nachdem er zuvor
die und Arbeitsbedingungen der Mitglieder einen Hausbewohner durch elf Schüſſe lebens-
u verbeſſern, wurde 1927 dadurch erleichtert, daß gefährlich und einen Paſſanten leicht verloLandel und Verkehr aus dem konjunkturellen Auf hane

gen dürften ſich insbeſondere auf eine Neurege-
lung der Arbeitszeit erſtrecken. Beſtimmte
Forderungen der Gewerkſchaften ſind bis jetzt noch
nicht eingereicht worden.

und Tätigkeit des Bundes im vergangenen

Aufſtandes entkam im Flugzeug nach Spa-
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Reise Erlebnisse eines Hallensers

on Halle nach Bukares
Ungläcklicher Fahrtbeginn Die beinahe verhängnisvolle Zigarrenkiste 20 Minuten in Wien
Der zweimal umgedrehte Koffer Durch die Waldkarpathen Der Expresszug hält wegen
mir eine halbe Stunde Bukarest in Sicht Unter Larven die einzig fühlende Brust

Paul Christel, der rettende Engel

Jch verſäume den weil i e V Mir 2 t l enV mei S t r b mi re n Srhteige Reite er i r 2 Gegen ren wir
n

ig Pag Bufe a Se hatte i W e i ehren ſgligue mitſewit i ichte e Mitterna Amaniſche e Grluxe. Metropole von Siebenbürgen. nicht geWert an als nänien Wn eine e Ich eernen zeigt e den m Himmel. e 7 das Kronſtadt, eine S durch
reszeit als den Winter ausgeſucht. Den a S e ſiegt ine Land. F. Die r r alt. S mr De r

Zweck anchma nAut e deihfen et wen e äüne Schimmer des e Tages ein tn Wie vorerſt die Pa Kronſt m nicht me nderder iſt Wie
Firma Bertram an e 1 in Bukareſt Donau, die verſchwommenen on von größe kontrolle inde n. Jede er int La r zwiſchen den Bergen. t nun

b hrt durch die Waldkarpathen.ßekſ efert wurden. ren und kleineren O r Auf Hügeln und dabei beſondere Methode zu haben. Sler We e e s gehe L Ter u

igeu Nitagſ
a dritten S ich Bergen glaube ich vielleicht ten die Reiſenden zunächſt die eine Seite der ge ti

Tr e h t i t ndertö n Koffer zur ierung bereitſtellen, dern e en die Abhänge hinab, wie zur Hölle.

m e h e h e ee t und ne den en pre n. Bei meinem rKaffee getrunken. Die gepackten Koffer Za Feller e es Unt dann kommt f. d Das äeä u J t ein Taſchen und in Tälern. Welt, wie in du a

n S hiſt ja noch ſo viel Zeit', gte ich zu mei Lielgepeiſene un die ngene Wien pielerku ans ine r nner hen Payer et u u S Warte- hatte das un in Je räſentiert S Wüiga h C. Licſer Pageaal. Als wir päer auf den Bahnſteig g. 7 weil mein Zug nuten e rachte anf Wieſe Art die hier aliagiich nach wünſchte mir
hr ein Zug ganz h in, wy- z pätung hatte. v t. Doch nach Stunden war das Gebirgeetes au tumm blickten wir dem n ungen den enden nommen wur uns areſt n n, olicht letzten Wagen nach. iuß Lahnhof bringt. Der Du de Se und warum das wurde natür Landſcha van Nur die u im Bahnwagen

a mme
ry Balkan wurde von unſerem nd lich nicht genannt. Jch vermu es die Thron werden reiche 3 lauſcho ich

in e ne de u Älieb liegen. i i rließ den Bahnhof und r hege u die ja in i dieſen Zeitungen e ir rwe e Se bwie ich am ſinn e an wieder nicke ich, von deru r enfel 16 h e i in a S e J de t d wer Knnele g ing per Expreßzug g wedſeinden Linken
ohnhof abgeholt. Ich mußte um dieſe eifrig mich J nahm an we S Da land nicht guf meiner ig Augenblicke ein.t e a n e e rWas tun? wenigſtens ein Stückchen von Wien. Inter fallen laſſen, da mir der ffner bei der erſten uft der 5 Se k7 der ſich gerRettender Gedaunfe: Am In waren mir, neben den Bauten des alten artenkontrolle a Zu e Fainét e r e Tewel h her T

Bahnſteig Zwei Worte un c75 Ja die et der Honptſache die nengeſch t e. Nach un wer T Wer Veftimmungsort auf ihn macht, ſondern wie 9e a e n kegeh e deuhhe m r efür meine Frau Luxus t mir rken der ßtrau dverziehen) und ſchon i 93 Su in e S Seitung a nd die e e u 37 e e dis ein nahen ich e

r alichem Sprunge Sozialen e ir anre Polta We Witte iſtlich Die Fahrt z r einen preſne agemlis lie i Was ich mit aller
„Das iſt ja ein vielverſ ar be Durch Angarn. Umſtand die Steigun der Strecke berückſſichtigt. v iginne ich ein Selbſtgeſprä v noch Zur rechten Zeit noch erreichte ich den Denn t an et s U engere die Aber hege über bie vo en ren e

en hof und damit den vor h der m c Shentzie der Lalhſchaſt Wuhegr Die et rn e ſt c Aun Dennu ür v n keine Dumm nächſten e à G eine de bin al iſe- i et ſo dunkel, daß man nicht wenigſtens etwas n die vee n u hicd gegen

eiten!“ brüllte i auſe; die rengeſellſchafter zu finden. Einen rei h garweiter. ts nfalls rt. Lieber Leſer, glaube ja nicht, ich trotz meiner ſtert e e erfaßt wen können, ſfühle mich e das ſo ü t vo e r deuſhe 7 Müdigkeit viel geſchlafen habe. die Nerven ſi f. d a meinen Eindruck: ich bin in ftem
mich. Ein zen trübes Ahnen. deutſchſprechenden Gebiete e und Den den eng verſagen, wenn die pheet en ter wo, wo nur wie ich den

Die beiden Oefen, ich 7 ſollte, dere Jetzt eine er nach dem Banat. ie n Eiſenbahn er Abe bereiten r zagen r7 Twaren eine ganz neue Ko trütten Einer von Die zwiſchen Wien und Budapeſt Wecker in Betriel z e Tor 7 e un Welzbemt
ihnen ſollte in ununterb oäeäh täglich z anhe lich von beſonderem hat We elndemſ ich ſchon auf wer Fa c vei z Mel z. r e z m
30 000 Brote, i 180 eiz. Dieſe waren mit die ſchönſten der M Laft gegen den af. Be 4 fünften Male füh n Herſammen 360 000 cen. Und vieſe r ganzen ein anderer er, en Hand einen g. verlaſſe ich den Torwaren noch mit vrakti Zaesehrodt nn die zweite Paß und Zollkontrolle an er nicht genügt. Jch müßte eine für ding T wäre W Der grirg 7 wollen ſie

Firma hatte iſchen Großbäckereien der m t chen rei Mein Rei hatte ws W r Pogr R hatte 53 vorherSaeefegst. ob ſie r in ne in rm e n. a vor eitet. Doch wurde z e m M der FFpre u er 759 geraten ſt ſie a der Hant n da
etriebe ermö n würden, a r e immer, er e nie tt ar i m der n t.abgelehnt. Au 1 7 Konſumverein“. gnädig davon. Meine Ko e n Wille wg i e dieſem uſenthalt die Wicherfaren ſollte manchmal ſehr cher Min.

Dieſe Oe 3 e nun mm ſüg. eines Blickes. Doch die werde an den Fahrkartenſchalterf J verſuchte alſo, abwehrend, denweiſe auf mi ur Es umgekramt. Er ſelbſt ne e ſich eine prnigh gen J dort die Zuſchlagskarte für 160 Leiſchüttelnd krampfhaft das Gepäck an
waren viele Zentner er Gußei die vie tau Unterſuchung gefallen laſſen, die ſich bis auf das löſen Der Beamte erklärt, nur welche für 200 Lei reſſend, dieſe rn hindu r e
end friſchen Brote, die vielleicht mißraten wür Innere ſeiner Schuhe erſtrecte. zu haben. Alles geht natürlich durch Zeichenſprache ſollte mir aber n rigen iner d
n. Mir wurde ganz zu Mute Aber auch das wurde überwunden. Am Nach- r ſich, da wir uns nicht anders verſtändigen Ken tritt u mi zu h erſucht mir die
Bald gab es einen krä m Wir hielten nan gegen 5 Uhr trafen wir in ſt ein. können. Mir iſt ſchon alles egal. Gut, dann eine S aus de n zu reißen. Jn er

zer dem eipiger r ier ißle wieder umgeſtiegen werden, denn der für Lei. reiche mein deutſches Silber u ich in den c Swieſtrn aus: „Nee
Stunden gedauert und e angswagen hatte ja auf dem Wiener Weſt 3 Beamte weiſt es zurück, er kenne r J ev alleene!“mich an 24Stundenzeit den Anſchlußzug ist mehr erreicht. Außer d r zwiſchen uns den in der Halle ſtand üoch mein mußte ich i mir fehlende bis n lebhe W anderes der uchee aenerig. an nis zu haben; er

und puffte gemächlich Dampfwolken in Ohne die Mithi auf die Fahrkarte zurück. Die antwortete nur: „Na, jieb die Klamotten nurwie zum Zeitwwertreib. meines Reie Leinen wert das wohl viel ſchwie n en un e Es war mein früherer Kollege Paul r
riger vor h gegangen. an der feblenden el, der hier unten die Vertretun derDi lgende i durch die zu ſcheitern. 1 ſteht der Zug, dere 32 r Grenzkontrolle. ungari e en wen V andere als gar, und wartet auf mich; et ſtehe i e ch im m S r r auchhatten die e 3 Ein gewaltiges r e ein auf die Zuſchlagskarte, und dort, hinter dem ad S die unten übliche Ar fich e

genug trieb die Flocken durch die Ritzen J ter, S Seante und r v J 8 übernommen.a Meirt Ohrmu et war ſehr a und Türen, ſo du r die P et a e o ſteht ein Retter auf in dieſer ch Er brachte mich müden Menſchen denn auch ſo
ch für dieſe Melodie. Auch dann 4 mit einer ſeae trotzig die Hände in die Manteltaſchen.
erade beim Hinüberwechſela vom Frei a men vom des getauten Schnees. Und Endlich wind dem e n wohl die Zeit fort in einem guten Hotel unter.

ſ nach dem e v ahern meine draußen dehnt s die eig, en r e nur, zu lang. Nach und einige angerückt So war ich alle o doch, trotz 24Stunden Zeit und
ugenlider vor Müdi n w. oll denn zu ſehen iſt nichts. ch, als Sie ſind es, die nene Ver rham lungen e Knnen Zugverſäumnis, trotz mangelnder Sprachkenntnis

ich in Bayern nicht habe in dieſem wolle ſie den r ins ver rer erwacht Aber der Mann am Schalter bleibt hartnäckig. Ver n nursmit deuſhem Gelde verſehen, programmLande ja keine po e a zu erfüllen. Und in mir eine in n den Schul zwei uns auf allen Seiten. mäß an meinem Beſtimmungsort eingetroffen.
dann! Es n er ſo biele, r rer po jahren war es. Da prägte uns der Lehrer aus der geſchieht das Wunder! Der Kellner im 5 begann Mut zu faſſen. Warum olte die Monlitiſchen Deryſn rum nicht auch ich? ungariſchen Geſchichte die Erzählung von dem Ge Speiſewagen erklärt ſich bevreit, r Reichsmark üchem n ebenſo le verlaufen? Mit glück

r. n heit in v an. Vie erſte ſſchick eines ungar r v ein, den man aus einzulöſen. Jch muß a wahrſcheinlich konnte li nderfolg trotz widriger Umſtände
grehk Die deutſche barſch, d öſterrei en W ich weiß ihn heute nicht er rn rechnen 8 Mk. opfern, um 200 Leil Doch darüber und was ich für Einblicke in ru
chiſche gemütlich. Aber zu e re mehr rücklings aufs rn band und ihn ſo in kommen, und mit halbſtündiger Verſpätung mäni 4 Verhältniſſe erlangte, m einen päteren
reien wegen einer noch faſt vollen zie die unermeßliche, einſame, wilde Pußta hinaus- ſehr der Expreßzug weiter. Be Otto e (Halle).

Gokdfunden aus dem Oberlauf des Rheins ihre vorigen n Jahrhunderts. Jn r war man n beſon- Rokentiner Goldgulden erſetzte. In Baden t

r

gumngen G118 Rheingold See u Allerdings hat man, wie berg beſtrebt, dem z n ne Gold zu ent prägte e z ten die Aufſch
geſtellt den nie S Goldklumpen zieheß, noch ehe es die S ung dem Bodenſeel „ex sabul eni“, und andere, von denen dieGoldfunde im RNhein. re nur ſe Körner, ſondern zu u rte, denn vom Boden ee r bis zit nia badiſche Regierun burſchnittüic 2000 Stück im

r mmer nur Seele und ſlitterchen, und m i v r zeigt ſich kein Gold mehr im Da Jahre ausgab, hießen „ein Dukat aus Rheingold“.

i a der Gold dar t aber u elnſebt
ie

Eine vor eini it angeſtellte Berechnung auch dieſe nur in ſo geringen Me daß man,er da er des Rheins in jedem um ein Gramm Gold zu erhalten, dte Kubik- ſtellten ſich dort au h ereien wieder Der Großvater war über einen Streich ſeineß
ikmeter 0, e Gold enthält. Durch meter Sand durchwaſchen mu rhin ein nen ſich indes auf die S e bbr erboſt und ſchalt ihn, als

d h werden Die dem Dei e viele es in früherer Zeit eine A von Goldwäſchelinke per und hörten Lukeh bei Mainz Mäxchen allerhand faule cuiſeeeen vor
ecen Ki T dem reien am r o z. B. im Jahre 1439 eine u Aus dem Rheingold wurden früher a te, einen grünen Jungen. ree u n r van el; andere Goldwäſchereien r r o im Jahre 13886 eineſi en Ent eng zurück nd Tert alten ſich e bis in die ſiebzigper Jahre des l Münze, die bis ahrhundert ſogar den ſſer grün als verwelkt!“
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